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werden ſollten .

mehreren Abgeordneten

(Badiſche Volkszeitung. )
Adonnement :

Wfennia monatlich .
Bringerlohn 25 Pfg . monatlich ,

burch die Paſt bez. mel . Poſt⸗

Unabhängige Tageszeitung .
( Mannheimer Volksblatt . )
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Nr . 307 . Freitag , 6 . Juli 1906 . ( Mittagblatt . )

Badiſcher Landtag .
Nachtragsbudget . — Rheinregulierung . — Schiffahrts⸗

abgaben .
( BVon unſerem Karlsruher Bureau . )

Ch . Karlsruhe , 5. Juli .
Nachdem das Eiſenbahnbaubudgekt erledigt u. damit

die langwierigen Dobatten über die großen Bahnhofsbauten —

von denen der Abg . Pfefferle mit berechtigter Ironie behauptete ,
daß ſie neue Momente nicht zu Tage gefördert hätten — zu Ende

geführt worden waren , trat die zweite Kammer heute an die

Beratung der verſchiedenen Nachtragsetats zum Staatshaushalt
heran . Die eingeſetzen Poſten wurden zum Teil ohne Debatte
genehmigt , zum Teil mit den üblichen Dankesworten der intereſ⸗
ſierten Abgeordneten begleitet . Eine lämgere Debatte knüpfte ſich
an die Einſtellung von 1 Million Mark für die Rheinregu⸗
lierung zwiſchen Sondernheim und Straßburg . Nur neben⸗
bei ſei bemerkt , daß auch dieſe Summe aus laufenden Mitteln
beſtritten werden ſoll , während es doch — ſchon mit Rückſicht auf
die allgemeine Finanzlage — weit angezeigter geweſen wäre , mit
den Koſten des Projekts die Zukunft zu belaſten , die allein den
vollen Vorteil aus der Rheinregulierung ziehen wird . Vor einer
Anleiße ſchreckt der badiſche Ssent aber immer noch zurück , ſchon
aus Angſt , mit einer ſolchen Maßnahme den Weg der wirt⸗
ſchafklicheren „Oberbürgermeiſterpolitit “ zu beſchreiten . Wie der
Abg . H ergt ( Itr . ) ausführte , entfallen von dem Geſamtkoſten⸗
bekrag für die Rheinregulierung auf Baden 4,38 Mill . . , von
denen gegenwärtig eine Million angefordert iſt . Daß nicht
Baden fondern Elſaß⸗Lothringen den Hauptvorkeil der Rhein⸗
regulierunghaben würde , legte Abg . Binz ( natl . ) dar , der aber
krotztem die Hoffnung nicht aufgeben will , daß auch Badens

Intereſſen durch die Regulierung des Obercheins gefördert wer⸗
den . Die Frage der Einführung der Schiffahrtsabgaben ſchnitt
der Abg . Eichhorn ( ſoz . ) an , der von der Regierung Auf⸗
klärung verlangte , ob auf der regulierten Strecke Schiffahrts⸗
abgaben erhoben werden ſollen . Der Mannheimer Abg . Vogel
(dem. ) erklärte , trotz der widerſtrebenden Intereſſen Mannheims
für die Rheinregulierung ſtimmen zu wollen , bodauerte aber das
ZurückweichenBadens vor den Forderungen Elſaß⸗Lorhringens
und warf ſchließlich die Frage auf , ob nicht die weiteren Aus⸗
gaben für die Rheinregulierung aus Anlehensmitteln beſtritten

Die Frage der Schiffahrtsabgaben berührte
bkircher ( natl . ) , der vor einigen Tagen mit

hrer der liberalen Vereinigung eine dies⸗
bezügliche Interpellation eingebracht hatte . Er erklärte es für
wünſchenswert , vor Torſchluß noch von der Regierung zu er⸗
fahren , ob ſie nach wie vor den Standpunkt der Kammer in der
Frage der Einführung der Schiffahrtsabgaben teile , oder ob ſie
ihre frühere Stellung geändert habe .

Die Antwort des Miniſters Schenkel klang weſentlich
anders, als vertrauensſelige Optimiſten erwartet hatten . Baden
hat im Prinzip der Einführung von Schiffahrtsabagen zu⸗
geſtimmt und das in dem Vertrage der Mainuferſtaaten wegen
der Mainkanaliſterung. Dieſer Staatsvertrag iſt unter der Vor⸗
ausſetzung abgeſchloſſen worden , daß ſeine Wirkſamkeit erſt dann

beginnt. wenn Schiffahrtsabgaben auf dem Vollrhein erhoben

auch der Abg . O

beantragt wordem ſei ; ſpeziell ſei Strafantrag geſtellt gegen den im

würden . Wenn Miniſter Schenkel dem hinzufügte , der Vertrag

ſei mit dem Vorbehalt Badens abgeſchloſſen worden , daß dadurch
der Stellungnahme Badens hinſichtlich der Einführung von

Schiffahrtsabgaben auf dem Rhein nicht vorgegriffen werde , und

auch weiterhin betonte , daß in der Frage der Schiffahrtsabgaben
der badiſche Landtag und vor allem der deutſche Reichstag das

eniſcheidende Wort habe , ſo waren das lediglich einige Beſchwich⸗
tigungsverſuche in der ſtillen , aber ſicheren Hoffnung , daß ſich die

badiſche Volksvertretung wie in anderen Fragen auch in dieſer
noch zur „beſſeren Einſicht “ der Regierungsmänner durchringen ,
werde . Vorerſt macht der badiſche Landtag freilich noch in ſtarker
Oppoſition , die in den nachfolgenden Reden ungehemmt zum
Durchbruch kam . Die „kleine Exzellenz “ hatte ſich inzwiſchen in
das ſtillere „ Herrenhaus “ hinübergerettet . Der Abg . Eich⸗
horn ( ſoz . ) erblickt in dem Vertragsſchluß wegen der Main⸗

kanaliſierung den erſten Schritt zum Nachgeben der Regierung ,
die wie gewöhnlich dem Drängen Preußens unterliegen werde .

Abg . Obkircher ( natl . ) findet vom juriſtiſchen Standpunkte
aus die Haltung der Regierung unbegreiflich . Man habe allen

Anlaß das Rückgrat der Regierung zu ſteifen und ſie aufzu⸗
fordern , im Bundesxrat gegebenenfalls einen ablehnenden Stand⸗

punkt einzunehmen . Gegen die Einführung von Schiffahrts⸗
abgaben erklärten ſich noch die Abgg . Frühauf (frſ . ) , Heim⸗
burger ( dem. ) , Neuhaus ( Ztr . ) und Kolb ( ſoz . ) , während der

konſervative Abg . Gierich für die Einführung der Schiffahrts⸗
abgaben eintrat . Schließlich brachte der Abg . Frank ( ſoz . )
eine Reſolution ein , in welcher das Bedauern über die

Regierungserklärung ausgeſprochen wird . Die Abſtimmung über
die Reſolution wurde aber mit Rückſicht auf die Abweſenheit des
Miniſters vorerſt ausgeſetzt . Die Anforderungen für die Rhein⸗
regulierung wie die übrigen Nachtragspoſitionen wurdeſt als⸗
dann genehmigt und die nächſte Sitzung der zweiten Kammer
auf Freitag Nachmittag ½5 Uhr anberaumt .

poliitsehe llebersſchl.
* Mannheim , 6. Juli 1906 .

Erzberger abgeſchüttelt .

Bekanntlich wurde dem Abg . Erzberger ſchon verſchiedentlich
von Zentrumsblättern und ⸗Abgeordneten die Meinung geſagt .
Nun wird es auch dem Zentrumsblatt „ Oberſchw . Anzeiger “
in Ravensburg zu dumm . In Nr . 173 d. Bl . leſen wir folgendes :

„ In der letzten Zeit erregten da und dort ſogenannte „ Ent⸗
hüllungen “ aus dem Gebiet der Kolonialberwaltung einiges Auf⸗
ſehen . Wir haben von dieſen Geſchichten keine Notiz genommen ,
weil wir ſie als unwichtig , als Klatſch , als Uebertreib⸗
ungen betrachteten , auch außerdem der Anſicht waren , daß ſelbſt ,
werm die berichteten Dinge wahr wären , ſie aus berſchiedenen Rück⸗
ſichten beſſer behufs Abhilfe vor amtlichen Kreiſen er⸗
örtert , als vor einem Kreis von Leſern breitgeſchlagen würden , der
ebenſo wenig wie wir in der Lage iſt , prüfen zu können , was wahr ,
was falſch iſt . Nachdem die ſogenannten „ Enthüllungen “ aber im⸗
mer wieder hervorgeholt wurden , erklärt jetzt die „ Nordd . Allg . Ztg . “ ,
daß ſtrafrechtliches Einſchreiten gegen die Verbreiter von Angriffen
gegen die Offiziere , Mannſchaften und Verwaltung der Schutztruppe

Wa reis des Abg. Erzberger erſcheinenden „ Anzeiger vom
Oberland “ ( Biberach ) , welcher ſich recht eingehend mit den
erwähnten „ Enthüllungen “ beſchäftigt hatte . Zuſtändig für eine Ge⸗

richtsvderhandlung in dieſer Sache wäre die Strafkammer am Land⸗
gericht Ravensburg . Wahrſcheinlich kommt es aber nicht zu einer
ſolchen , da nach den von der Kolonialabteilung neueſtens gegebenen
Aufklärungen der „ Anzeiger vom Oberland “ ſeine Berichte wohl
micht aufrecht halten kann und demgemäß gut tun wird , befriedigende
Erklärungen zu geben . “

An anderer Stelle ſagt der „ Oberſchw . Anzeiger “ in derſelben
Nummer nach einem Hinweis auf die unſaubere Quelle , aus der

der Abg . Erzberger zu ſchöpfen ſcheint : „ Sich ſolcher Ge⸗

währsmänner zu bedienen , iſt nicht unbedenklich ! “

Die Metzeleien in Bjeloſtok .

Die ruſſiſche Regierung ſowohl , als auch die von der Duma
gewählte Unterſuchungskommiſſion , haben ihre Berichte über die
Urheber der Metzeleien in Bjeloſtok erſtattet . Natürlich ſind die
beiden langen Schriftſtücke , von denen wir unſeren Leſern Mit⸗
teilung gemacht haben , in gegenſätzlichem Sinne ausgefallen .
Während die Regierungskommiſſion zum Urteil kommt , daß der
Grund der Metzeleien hauptſächlich in der Tätigkeit der örtlichen
revolutionären Organiſationen zu ſuchen ſei , in der die Juden
eine große Rolle ſpielen , mißt der Bericht der Dumakommiſſion
der Regierung alle Schuld zu und erhebt die Anklage , daß unter
Vorwiſſen des Gouverneurs von Grodno die Polizei die Meßtze⸗
leien veranſtaltet und das Militär dabei mitgeholfen habe . Die
Regierung kann mit ihrer Darſtellung vor einer objektiven Be⸗
trachtung keinesfalls beſtehen . Wenn es nämlich auch richtig
iſt , daß in Bjeloſtok ſeit dem Beginn der inneren Unruhen eine

ganze Reihe von Ueberfällen und Morden an Beamten und Poli⸗
ziſten vorgekommen ſind , und daß die jüdiſche Jugend ſich der revo⸗
lutionären Bewegung angeſchloſſen hat , ſo trägt die Schuld daran
doch die Unterdrückungspolitik der Regierung . Selbſt wenn man
annehmen wollte , daß die Sprenggeſchoſſe , von denen die amtliche
Schilderung ſpricht , von Juden geworfen worden ſeien , ſo hätten
die Behörden wohl das Recht gehabt , die Täter mit den Waffen
zur Ordnung zu bringen , aber ſie mußten jeden Verſuch , den die

chriſtliche Bevölkerung etwa machte , über Unſchuldige herzufallen ,
aufs energiſchſte unterdrücken . Das iſt aber nicht geſchehen , zum
Schaden der Regierung ſelbſt . Ueber die ſchweren Vorwürfe gegen
die Behörden hilft die einfache Erklärung , die Schuld treffe haupt⸗
ſächlich die örtlichen revolutionären Organiſationen , nicht hinweg ,

Deutsches Reich .
Elbing , 5. Juli . ( Der Bau der zwölf neuen

großen Torpedoboote ) iſt der Firma Schichau in
Elbing übertragen worden . Die Boote erhalten ein Deplaze⸗
ment bon ca. 530 Tonnen und werden eine Geſchwindigkeit von 30
Knoten mit ſchwerer Belaſtung dauernd leiſten .

Berlin , 5. Juli . ( Der Kaiſer ) iſt heute vormittag ,
wie gemeldet , vor Bergen ( Norwegen ) eingetroffen . Er ging
mit Gefolge an Land und kehrte mittags auf die „ Hamburg “ zurück .

— ( Die Kämpfe in Deutſch⸗Oſtafrikg . ) Nach
einem Telegramm des Gouverneurs aus Dar⸗es Salaa m
hat die im Süden des Schutzgebietes operierende Kompagnie Schoen⸗
berg am Kiturika und Luvegu Widerſtand gefunden und am Dapats
den Gegner überfallen . Nähere Meldungen fehlen noch . In Jrarn
haben ſich die Detachements aus Kilimatinde , Mpapua und Meſchi
am 25 . Juni vereinigt . Der Aufſtand iſt zur Zeit auf Fraku

Starrer Sinn .
Roman von L. Haidheim .

( Nachdruck berboten . )

„ Ueber den nordweſtdeutſchen Fluß — da , wo der kleinere in
ihn mündet, der ihn mit der handels⸗ und gewerbefleißigen Stadt

verbindet — geht die Fähre tagsüber viele Male hin und her . Eine
Brücke gibt es dort nicht .

Der Verkehr von dem einen zum anderen Ufer iſt ein ſehr
lebhafter, denn die Jenſeitigen — veiche Landwirte , Viehzüchter
und Händler — machen ihre Einkäufe oder ſonſtigen Geſchäfte in
der Stadt .

In jener Zeit , in welcher unſere Geſchichte ſpielt , lebten nicht
nur die bäuerlichen , ſondern auch die vornehmeren und ſogar die

5 Hochariſtokratiſchen Grundbeſitzer ſparſam und einfach ; wenn aber

einmal eine beſondere Gelegenheit kam , . B . bei den Frühlings⸗
und Herbſtmärkten , ſo warfen die Bewohner dieſer geſegneten

Provinz auch mit lachender Großſpurigkeit das Geld ſozuſagen zum
Jenſter hinaus , und dann herrſchte unter dem ſteifen , ernſthaften
Volk eine urwüchſige , von Herzen kommende Luſt , die es mit den
Gebräuchen feinerer Sitte nicht allzu genau nahm , aber im Punkt
der Ehrbarkeit keinen Spaß berſtand .

Das tobt und jauchzt , ſchreit und lacht , wie es die Urväter des

kernigen Volkes vor Jahrhunderten ſchon getan . Luſtige Erlebniſſe ,
perſönliche Verhältniſſe in Liebe und Leid , Freundſchaft und Feind⸗
ſchaft , Witze und Neckereien , daneben die Preiſe von Korn und
Jungvieh , Pferden und fetten Ochſen — das alles wird beſprochen
und wochenlang im Einzelverkehr wiederholt .

Aber keiner von all den Bewohnern erfuhr auf dieſe Weiſe ſo
bviel neues wie der alte Fährmann Ries , der in ſeinem Boot

5 end zuhörte , wie die Leute ſich die Zeit mit Plaudern ver⸗

Das Wetter iſt ſeit dem Herbſtmarkt umgeſchlagen , und die
letzten Novembertage haben ſtatt des feuchten , kalten Nebels plötz⸗
lich eine ſcharſe Kälte und hellen Himmel gebracht . Der Oſtwind
hat ſeit Mittag mehr nach Norden umgeſetzt , aber nun wird die
wieder grau werdende Luft erſt recht kalt .

„ Wir werden Schnee haben ! “ begrüßt Vater Ries die Geſell⸗
ſchaft , die ſoeben aus dem eiſigkalten Wartehäuschen hervortretend
im ſeine Fähre klettert .

Die Herübergekommenen laufen , um ſich zu erwärmen , ſo ſchnell
wie möglich der Stadt zu , deren Lichter eben hell aufzuleuchten
beginnen , und die Wartenden klettern in das große Boot , ſetzen ſich
mit ihren Paketen und Körben auf die Holzbänke und blicken miß⸗
mutig auf die breite , graue Waſſerfläche , über die ſie fahren ſollen .

Alle reden von der Kälte — aber ſie zittern und beben nicht
wie das junge Mädchen , das in ſeiner ſtädtiſchen Kleidung ſo un⸗
genügend gegen die Unbill des Wetters geſchützt iſt .

Sie gibt ſich Mühe , das Aufeinanderſchlagen der Zähne zu
unterdrücken ; ganz in ſich zuſammengekauert hockt ſie da und blickt

ängſtlich auf das breite , bewegte Waſſer , auf dem der letzte Tages⸗
ſchein fahl leuchtet .

Das Boot iſt abgeſtoßen , und alle Fahrgäſte plaudern durch⸗
einander — vom Herbſtmarkt natürlich wieder ! Sie lachen und
erzählen ſich irgend ein luſtiges Vorkommnis . Das fremde junge
Mädchen verſteht ſie nicht , weil ſie plattdeutſch veden oder vielmehr
ihre Landesſprache , die ein Gemiſch fremder Worte enthält . Nur
den Namen „ Jan Begemann “ ſpricht man öfter mit lachendem Be⸗

hagen . Er ſcheint ſo eine Art Volksheld , den ſie alle gern haben .
Auch von einem Stahlberg reden ſie . Aber was geht all das
Gerede ſie an Ihr iſt unendlich ſchwer und angſtvoll zumute .
Und dabei dieſer ſchreckliche , mörderiſche Nordoſt ! Plötzlich fallen
dichte Schneeflocken herab — die erſten dieſes Jahres ! Der alte

Fährmann Ries iſt doch ein guter Menſch ! Er wirft ihr ſeine
Oeljacke über die Schultern , durch die kann weder Regen noch
Schnee dringen : die bittere Kälte vermag ſie zwar nicht abzuhalten ,
aber ſie ſchützt doch etwas .

„ Ich danke Ihnen ! “ flüſtert das zitternde junge Geſchöpf .
„ Wo wollen Sie denn hin ? “ fragt ſie der Alte . 40
„ Nach der Moyenburg ! “ lautet die befangene Antwort .
„ Nach der Moyenburg ? “ wiederholt er erſtaunt .
Das leiſe „ Ja “ verliert ſich in dem Hin⸗ und Herrücken der

Fahrgeſellſchaft Alle haben ſich nach dem jungen Geſchöpf um⸗
gewendet , das ſie vorhin im Fährhauſe am Fenſter hocken geſehen
haben , ohne ſich für dasſelbe zu intereſſieren . Nun bemerken ſie ,
wie bleich und verfroren , wie fremdartig und wenig paſſend in dieſe
Umgebung ſie ausſieht , und man wird neugierig .

„ Hat ſie wohl wieder ihre Mamſell weggejagt ? “ fragt eine
derbe Bauersfrau . „ Wundern ſollt ' es mich nicht ! “

„ Ne , Frau Wontje , das glaube ich nicht . Die Mamſell , die ſie
jetzt hat , iſt zu alt und zu häßlich für Nils Jenſen, “ lachte einer der
Männer .

Nils Jenſen ! Nur den Namen hatte die Fremde verſtanden ,
und er machte ſie zuſammenfahren und voll Spannung aufblicken .

„ Sie wollen wohl bei der Frau Jenſen den Haushalt lernen 7 “
fragte Frau Wontje die Fremde in ſchlechtem Hochdeutſch .

„ Nein — Ja ! Vielleicht ! “ Und jetzt nahm die junge Perſon
ihr Tuch aus der Taſche und ſchluchzte zum Herzbrechen .

Erſchrockene Blicke flogen zwiſchen den andern hin und her⸗
Niemand ſprach wieder zu dem fremden Mädchen , aber auch

untereinander redeten ſie nur noch mit gedämpfter Stimme . Hätte
die Fremde aafgehorcht und ſie verſtehen können , ſo würde ſie er⸗
fahren haben , daß Jan Begemann und Nils Jenſen um die
Süderdeichswieſe , um die ſie ſchon ſeit zwei Jahren prozeſſierten ,
einander beinahe in die Haare geraten wären .

Aber das arme Ding überkam es wie Betäubung .

Das Auf und Nieder des Fährboots , der Wellen , und dazu die

ſchneidende Kälte , gegen die ihr pelzbeſetztes , kurzes Jäckchen und
das kleine Pelzbarett keinen Schutz boten , lähmten nicht nur ihre
Glieder , ſondern auch ihren Geiſt , und ſie ſank ganz in ſich zu⸗
ſammen.
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beſchränkt ; die Aufftändiſchen ſtehen an der Karawanenſtraße bei
Dagave . Das Detachement Hirſch aus Tabora ſollte am 28 . Junt
in Fraku eintreffen . ( Wiederholt , da im geſtrigen Abendblatt ent⸗
ſtellt wiedergegeben . D. Red . )

— ( Eine neue Kongo⸗Konferenz . ) Der „ Nat . ⸗Zig . “
wird die Meldung , Deutſchland werde die Initigtive zur Ein⸗

berufung einer neuen Kongo⸗Konferenz ergreifen , von
unterrichteter Seite als unzutreffend bezeichnet .

Kiel , 5. Juli . ( Der König von Sachſen ) iſt heute
bormittag , von Hamburg kommend , hier eingetroffen und nahm die

Beſichtigung des erſten Seebataillons vor , à la suite deſſen
der König ſteht . Auch Prinz Heinrich von Preußen wohnte
der Beſichtigung bei . Hierauf begaben ſich der König und Prinz
Heinrich nach der kaiſerlichen Werft , um die dortigen Anlagen zu
beſichtigen.

5

Nusland .
* Oeſterreich⸗Ungarn . ( Oeſterreichiſche Dele⸗

gation . ) Die Delegation nahm das Heeresextraordi⸗
narium an und ging zur Verhandlung über den Okku⸗

pationskredit über .

Frankreich . ( Die Regierung ) arbeitet , wie man
von gut unterrichteter Seite verſichert , augenblicklich die im Artikel
43 des Trenaungsgeſetzes vorgeſehene Verordnung über
die Bedingungen , unter denen das Trennungsgeſetz demnächſt auf
Algerien Anwendung finden ſoll , aus .

— ( Die Reviſion des Prozeſſes Dreyfus . )
Kaſſationshof . Der Generalſtaatsanwalt erörterte die ju⸗
riſtiſche Seite der Kaſſation und ſprach die Anſicht aus , der Kaſſa⸗

tionshof müſſe das Urteil ohne Verweiſung an ein anderes Gericht
gufheben , wenz feſtgeſtellt ſei , daß die Tat , die die gerichtliche Ver⸗

folgung begründete , in Wirklichkeit nicht beſtehe , oder , wenn ſie be⸗

ſtehe , weder ein Verbrechen noch ein Vergehen bilde . Ueberdem

ſei der Nachweis von der Unſchuld Dreyfus ' und der Schuld
Eſterhazy ' s geführt worden . Der Kaſſationshof könne alſo

Dreyfus nicht vor ein drittes Kriegsgericht ſtellen . Die neuen Pro⸗

zeßverhandlungen könnten in keiner Weiſe zur Entdeckung des noch
unbekannten Urhebers der Tat , die ein Verbrechen bleibe , führen ,
denn der Kaſſationshof erklärte die Angelegenheit durch den Nach⸗
weis auf , daß Eſterhazy der Verfaſſer des Bordereaus ſei und es

ſei unmöglich , Eſterhazy , der früher fpeigeſprochen wurde , jetzt an⸗

zuſchuldigen . Frankreich und die ganze Welt warteten auf die Ent⸗

ſcheidung des Kaſſationshofes , denn die Sache Dreyfus ſei uni⸗

verſell . Nachdem die Verhandlung auf eine Weile unterbrochen

wurde , nahm der Verteidiger Mornard das Wort . Dieſer war

ebenfalls der Meinung , daß die Kaſſation des Urteils ohne Rück⸗

verweiſung die einzig angebrachte Löſung ſei . Die Haupturſache
der Irrtümer ſei der Antiſemitismus geweſen , der im

Jahre 1894 in militär . Kreiſen u. ſogar in ganzFrankreich herrſchte .
Als Dreyfus als Jude u. trotz des ſchlechten ungerechten Zeugniſſes ,

das ihm General Bonnefou ausgeſtellt hatte , in den Generalſtab

getreten ſei , da habe man ihn von vornherein für einen Verräter

gehalten . Als die Spionageangelegenheit zum Ausbruch kam , habe
die Aehnlichkeit der Schrift ſofort den Verdacht auf Dreyfus ge⸗

lenkt , der jetzt verloren war . Mornard gab darauf eine Darſtel⸗

lung der ſchon bekannten auf Dreyfus bezüglichen Tatſachen bis

zum zweiten Reviſionsantrage . Die Weiterverhandlung wurde

dann vertagt .

Spanien . ( Das Miniſterium ) reichte ſeine Ent⸗

laſſung ein . Der König beauftragte den General Lopez

Dominguez mit der Kabinettsbildung , Letzterer iſt wie Moret

liberal , erachtet jedoch die Auflöſung der Kammer zur Durchführung

des liberalen Programms nicht für nötig .
* Serbien . ( Handelsverträge . ) Amtlich wird ge⸗

meldet : Obgleich das Handelsproviſorium mit Oeſterreich⸗Ungarn

erſt vorgeſtern Mitternacht abgelaufen iſt , wandte die öſter⸗

reichiſch⸗ungariſche Regierung bereits vorgeſtern früh

Repreſſalien gegen die ſerbiſche Ausfuhr an und

ließ ſechs Eiſenbahnwagen mit Rindvieh umkehren . Geſtern begann
die Anwendung des autonomen Tarifs in den Handels⸗
beziehungen zwiſchen Serbien und Oeſterreich⸗Ungarn . Die Regie⸗

rung beſchloß , ſofort mit anderen Staaten Verhandlungen über

den Abſchluß von Handelsverträgen einzuleiten .

Nadiſche Politik .
arlsruhe , 5. Juli . ( Ein Dementi . ) Die „ Karlsr .

Ztg . “ ſchreibt amtlich : „Oeffentliche Blätter haben die Nachricht
verbreitet , Seine Majeſtät der Kaiſer werde im September d. J .

mit Seiner Königlichen Hoheſt dem Großherzog das Heidel⸗

berger Schloß beſichtigen . Wir ſind zu der Erklärung

ermächtigt , daß an maßgebender Stelle von einer ſolchen Abſicht
nichts bekannt iſt . “

oc . Karlsruhe , 5. Juli .
Spezialbudget des Miniſterijiums des Innern )

werden 18 000 M. als dritte Rate für die Bearbeitung der Volks⸗

gählung von 1905 angefordert . Für Bearbeitung des Materials
der am 9. Mai d. J . ſtattgehabhten gärtnereiſtatiſtiſchen
Zählung ſind 2000 M. vorgeſehen .

( In einem Nachtrag zum

Feldwebel Schlicht vor dem Kriegsgericht .
Das Kriegsgericht der 28. Diviſion trat geſtern vormittag

in der Kaiſer Wilhelm⸗Kaſerne zu einer Sitzung zuſammen . Von
den verhandelten Anklagen ſei des größeren Intereſſes wegen an

erſter Stelle der Fall Schlicht genannt . Der Angeklagte ,
Feldwebel Albert Paul Schlicht , in ſeinem Zivilperhältnis
Schreiber , trat im Jahre 1895 gls Rekrut in das hieſige Regiment .
An Kaiſers Geburtstag 1904 wurde er zum Feldwebel befördert .
Seine Führung war „ mittelmäßig “ . Außer verſchiedenen Ver⸗

weiſen und kleineren Arreſtſtrafen erhielt er noch vor kurzem
8 Tage Mittelarreſt wegen Aufnahme eines Wechſels lan Wirt

Bauer an der Kaſerne ) , ohne ihn einlöſen zu können .

Das Kriegsgericht beſtand aus den Herren Major von

Rantz au , Vorſitzender , Kriegsgerichtsrat Dr . Weng, Verhand⸗

lungsleiter , Hauptmann Dr . Müller , Oberlin . Stift und

Oberltn . Souher , Beiſitzer , letzterer trat als Erſatzmann ein für
den von dem Angeklagten beanftandeten früheren Kompagnie⸗
führer des Angeklagten , Oberltn . von Bodenſtein . Vertreter
der Anklage war Kriegsgerichtsrat Horchler⸗Karlsruhe , Vertei⸗

diger . ⸗A. Dr . Künzig⸗Mannheim . Es waren 20 Zeugen
geladen .

Die Anklage legte dem Angeklagten zugächſt zur Laſt , daß er
einen am 7. April ihm von dem Ltn , d. Reſ . Weber , welcher hier

zur Uebung war , zur Aufbewahrung bis zum Schluß der Uebung
am 31. Mai eingehändigten Betrag von 233 . 75 M. unterſchlug .
Statt am 31. Mai verlangte Oin . Weber ſchon am 29. Mai die

Rückzahlung ſeines Geldes , und zwar wiederholt , jedoch ohne Er⸗

folg , Auf erneute Reklamationen am 30, ſagte Schlicht , er habe
es bergeſſen . Nachmittags ſchickte er ihm dann 20 M. Die An⸗
gelegenheit mag dem Angeklagten wohl immer mehr auf den

Nägeln gehrannt haben . Er ſuchte ſich bei dem Oberleutnant da⸗

mit herauszureden , er habe das Geld bei dem Wirte Zimmermann ,
( früher Wirt in der Bauerſchen Wirtſchaft an der Kaſerne ) depo⸗

niert , habe aber den Wirt nicht angetroffen . Auf telephoniſche

Anfrage des Leutnants bei Zimmermann erhielt er den Beſcheid ,
daß Schlicht durchaus nichts zu bekommen habe , daß er im Gegen⸗
teil abends Geld von ihm hätte leihen wollen . Mit leeren Händen
kam Schlicht am 30. abends halb 12 Uhr aus der Stadt in der

Bauerſchen Wirtſchaft an . Er erſuchte nun Bauer um Herggbe
von 300 Mark . Dieſer vertröſtete ihn guf den folgenden Morgen .
Am anderen Morgen war er ſchon früh 7 Uhr bei Bauer ; dieſer

ſchlief noch und die hierdurch entſtandene Verzögerung wurde ihm

zum Verhängnis . Vizefeldwebel Keßler erſchien plötzlich mit dem

Befehle des Leutnants , Schlicht gufs Batgillon⸗Bureau zu bringen .

Der Angeklagte behauptet , er hätte ſicher bei Wirt Bauer auf das

Geld rechnen können , er habe ihm außer der noch nicht bezahlten

Wechſelſchuld von 150 M. ( das Vorhandenſein dieſer Schuld

wurde von Bauer dementiert . D. . ) ſchon einmal 50 . , dann

100 M. geliehen , die er wieder zurückerhalten habe .

Vert . : Sie ſtanden mit Bauer in familiären Beziehungen .
Angekl . : Ich wollte mich mit der Tochter verloben , hatte aber

noch keine Antwort erhalten .
Das zweite dem Angeklagten zur Laſt gelegte Vergehen iſt die

Unterſchlagung von 37 M. 50 Pfg . Poſtanweiſungsgelder an die

Soldaten aus der Heimat . Nach dem alten Rezepte riß der An⸗

geklagte ein Loch auf , um das andere halb zuzudecken . Er unter⸗

ſchlug den Betrag , um davon dem Oberleutnant 20 M. zu geben
und das andere wieder für ſich zu verbrauchen . Es handelte ſich

um Beträge für folgende Grenadiere : Franz Gengler 10 . ,
Joſef Mehr . 50, Franz Strecker 6, Müller II 5, Eugen Holder 8,

Alexander Siegel 5 Mark , Als ſie am 29. Mai mit ihren Poſt⸗

anweiſungen an der Kompagniekaſſe erſchienen , war kein Geld

mehr da .
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Weiter iſt dem Angeklagten zur Laſt gelegt , einen Betrag von

. 70 M. für ſich verwendet zu haben , den er vom Aushilfs⸗Kom⸗
pagnieſchreiher Knittel zur Aufbewahrung für den zur Verbüßung
einer Strafe in Arreſt abgeführten Grenadier Hohl erhielt . Der

Angeklagte beſtreitet die Verwendung dieſes Geldes , er wiſſe von

dieſem Betrage nichts . Am Löhnungstage , dem 21 . Mai , erhielt
der Grenadier Durſt wohl ſeine 2 M. 20 Pfg . Der Angeklagte ,
der damals 3 Tage „ Mittel “ zu verbüßen hatte , ließ es ihm aber
wieder abnehmen , angeblich , weil er ſchon ſeine Löhnung habe ; das

entſprach aber nicht der Wahrheit , die 2 M. 20 Pfg . blieben in

Schlichts Taſche . Hilfsſchreiber Knittel lieferte ihm den Betrag
von 14 M. 28 Pfg . Kranzſpenden der Soldaten für einen verſtor⸗
benen Grenadier ab , die Rechnung wurde gher nicht bezahlt . Die
Grenadiere Alfred Gröber , Kretzner , Eugen Eckſtein , Gg . Reichert
hatten für ihre Arbeit beim Rennen pro Tag . 50 M. zu bean⸗
ſpruchen . Schlicht behielt die Beträge , weil die Soldaten , in Un⸗

kenntnis , daß ſie etwas zu beanſpruchen hatten , nichts forderten .
Die unterſchlagenen Mannſchaftsgelder betragen insgeſamt 63 M.

Ferner veranlaßte Schlicht den Hilfsſchreiber zur vorſchußweiſen
Auslage von 9 Mark für Bureaumaterialien . Hierin wird ihm

ein Verſtoß gegen die Disziplin zur Laſt gelegt . Verhand⸗

lungsleiter : Angeklagter , wie ſind Sie denn auf einmal in

dies Elend hineingekommen ? Angekl . : Ich gebe zu , daß ich

leichtſinnig gelebt habe , aber ich wollte niemand übervorteilen .

Ich habe viel mit Frauenzimmern verkehrt , die viel Geld koſteten ,
aber ich habe Schluß machen wollen . Verhandlungsleiter :

Maſt des Fährboots hing die hellbrennende Laterne , in deren

Schein ſie das Geſicht des alten Mannes ſah , der mit ſtumpfer
Miene , aber beſorgt fragenden Augen in ihre blaſſen , verängſteten

Züge blickte .

Ja , Sie müſſen nu raus , ich fahr wieder zurück, “ wiederholte

er , hochdeutſch radebrechend .

„ Ja , ja ! “ ſtieß ſie hervor und griff in ſichtlicher Verwirrung
nach einer ledernen kleinen Handtaſche , die ſie mitgebracht . Dann

ſah ſie ſich völlig ratlos um . Sie war ſo ſchwindelig , daß er ihr
5

76— 0 mußte , über die nächſte Bank wegzuklettern . Ein leiſes
Stböhnen entſchlüpfte ihren Lippen .

„ Sie ſind wohl krank ? So können Sie nicht nach der Moyen⸗

burg gehen , dei Nacht und —“

Ja , ja ! Ich muß hin ] Auf jeden Fall ! Wo geht der Weg ?
Ach , bitte , weiſen Sie mich zurecht ! “ ſagte ſie angſtvoll und ein

Beben ſchüttelte ihre zierlich ſchlanke Geſtalt .
( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuflleton .
L FJnſfolge des fürchterlichen Eiſenbahnunglücks bei Sglis⸗

bury ſpielten ſich in dem kleinen Städtchen amMontag ergrei⸗

fende Szenen ab . Die Vertreter der Vereinigten Staaten und

biele Verwandte und Freunde der Reiſenden waren nach Salisburh

gefahren zur Identiftzierung der Leichen . Viele der Leichen ſind

ſtark verſtümmelt . Die meiſten werden einbalſamiert und gehen
am 14 . Juli nach Newyork zurück . Herr Strachan , der einzſg

unverletzte Paſſagier , erzählte den Zeitungskorreſpondenten Nach⸗

hendes über den Unfall : „Ichunterhielt michmit Herrn Harding
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und machte Bemerkungen üder die Geſchwindigkeit des

Zguges . Ich ſtand tatſächlich im Begriff , die Notleine zu ziehen ,
aber Herr Harding machte mich darauf aufmerkſam , daß ich mir

dadurch eine Strafe zuziehen würde . In Wirklichkeit habe ich wohl
nicht ernſtlich an das Ziehen der Notleine gedacht , aber die Tatſache ,
daß ich den Vorſchlag dazu machte , beweiſt , daß die Geſchwindigkelt
einen großen Eindruck auf micht machte . In demſelben Wagen mit
mir zuſammen fuhren noch Herr und Frau Allen , Herr und Frau
Hobart , Frau Sentell mit ihren drei Kindern und meine Tante ,
Frau Whitton . Als der Zuſammenſtoß erfolgte , fand ich mich
aufrechtſtehend in eine Ecke eingeklemmt . Der Wagen lag auf der
Seite . Alles war vollſtändig ruhig und ich ſah meine Tante eden⸗

falls in aufrechter Stellung neben mir feſtgeklemmt . Sie rief mir
zu : „ Biſt Du tot ? “ Ich ſagte : „ Nein , ich bin in Ordnung . Sie
bemerkte darauf : „ Ich bin eingeklemmt und kann mich nicht be⸗

wegen ; was ſollen wir tun ? “ Wir riefen darguf um Hilfe , hörten
aber keinen Ton . Ich bemerkte : „ Es ſcheint mir , daß alle außer
uns tot ſind . “ Wir waren ſo eingeklemmt , daß wir uns nicht be⸗

wegen konnten , beſprachen aber unſere Lage vollſtändig ruhig . Dann
glaubten wir , Feuer zu riechen und gerieten in Angſt , kebendig zu
verbrennen . Frau Whitton rief in dieſer Angſt jemandem zu, der

auf dem Wagen herumkletterte . Sie bat , man möge ſie aus den

Trümmern herausſchneiden , ſelbſt wenn man ihr die Arme dazu

abſchneiden müßte . Nach ungefähr einer Stunde waren tolr ge⸗
rettet . “

— Zum Hamburger Brandungluck iſt noch folgendes nachzu⸗
tragen : Außer der Michgeliskirche haben 12 Häuſer einen
Totalſchaden erlitten , während 28 Gebäude von Boden⸗ und Dach⸗
ſtuhlbränden heimgeſucht wurden . Ferner ſteht jetzt feſt , daß zwei
Perſonen getötet , 3 Feuerwehrleute und eine große Zahl
leicht verletzt wurden . Unter den Getöteten befindet ſich der Tür⸗
mer .
ſeinem Poſten an die Hauptfeuerwehrwache : „ Großfeuer im

Michaelisturm ! “ Die Flammen ſchnitten ihm den Rückweg

ab. Seine Angehörigen verfolgten von den Fenſtern ihrer nahen

Als er das Feuer im Turm bemerkte , telephonierte er von

Wann haben ſich die Schulden beſonders bemerkbar gemacht ?

Angekl . Das iſt ſchon lange her . Wenn ich die 300 M. von

Bauer bekommen hätte , dann wäre die ganze Sache gedeckt worden ;
ich beabſichtigte dann einige Tage Urlaub für die Heimat zu
nehmen und von dort Geld mitzubringen , um Bauer zu befrie⸗

digen . Bert . Ihre Führung war nie die beſte ? Angekk :
Nein .

Vernehmung der Zeugen .
Leutnant d. R. Weber aus Düſſeldorf ,

ſpektor , wurde kommiſſariſch vernommen
ͤ

ſtätigen den ſchon geſchilderten Sachverhalt
Vorunterſuchung führenden Oberltn . Wolter .

iſt der Gaſtwirt Bauer . Er hat dem Angek
auf den Wechſel gegeben , weil er ſagte , er habe etwas i

zu zahlen . Verhandlungsleiter : Er hat um die

Ihrer Tochter angehalten ? Zeuge : Ganz richtig , ich ſagte , ich
werde mir das überlegen . Wenn er früher zu mir gekommen
wäre und hätte geſagt , er hätte das Geld zu zahlen , wäre er nicht
in die Kalamität gekommen , ich hätte ihm das Geld gegeben . Ver⸗

handlungsleiter : 150 M. ſchuldet er Ihnen noch ? Zeuge :
Ja . Vert . : Sie hätten alſo nichts dagegen gehabt , wenn er

Ihre Tochter geheirgtet hätte . Zeuge : Durchaus nicht , er hätte

ſte bekommen . Verhandlungsleiter : Hätten dem

Ungeklagten jederzeit eine Geldſumme in Höhe von —400 Mark

gegeben . Zeuge : Wenn er geſagt hätte , Bauer , ich habe Geld

unterſchlagen , hätte ich es ihm nicht gegeben . Es werden dann die

durch den Angeklagten geſchädigten Grenadiere eidlich vernommen ,
deren Anſprüche aus der Kompagniekaſſe gedeckt wurden . Hilfs⸗
ſchreiber Knittel bekundet , er habe dem abweſenden Feldwebel die

. 50 M. von dem Arreſtanten auf den Tiſch gelegt und ihm gleich
darauf Mitteilung hiervon gemacht . Bizefeldwebel Henn , Ser⸗

geant Max Henſchel , Vizefeldwebel Keßler waren Ohren⸗

zeugen der Bemühungen des Angeklagten , bei Bauer Geld zu
erhalten . Gaſtwirt Zimmermann bekundet , er hätte dem An⸗

geklagten das Geld gegeben , wenn er gewußt hätte , worum es ſich
handelte . Gaſtwirt Rogawsky hat ein Darlehen von 80 Mark

erſt durch einen Rechtsanwalt erhalten . Vorarbeiter Hartwig
lan der Sandbahn ] , der am Morgen der Feſtnahme des Ange⸗
klagten in der Wirtſchaft Bauer war , hätte ihm damals gerne das

Geld gegeben , wenn er gewußt hätte , daß Schlicht nicht beſtraft
würde .

Der Vertreter der Anklage beantragt für den Fall Weber
3 Monate , wegen Unterſchlagung der 37 Mark 2 Monate , der
Summe für die Kranzſpenden 7 Wochen , für die übrigen Fälle
6 Wochen Gefängnis , wegen Vergehen gegen §8 14 . ⸗St . ⸗G. ⸗B.

Mißbraguch der Dienſtgewalt ! 2 Wochen Arreſt , insgeſamt 6
Monate Gefängnis . Der Verteidiger erſucht die Schuldfrage zu
verneinen , da der Angeklagte , wenn er nicht durch ſeine Verhaf⸗
tung verhindert worden wäre , in der Lage geweſen ſei , ſeine Ver⸗

hindlichkeiten zu decken . Das Urteil lautet wegen Unterſchlagung
in 5 Fällen auf 3 Monate Gefängnis , Degradation
und Verſetzungindie zweite Klaſſedes Soldaten⸗
ſtande 3. Der Angeklagte , der während der ganzen Verhand⸗
lung mit ſtoiſcher Ruhe daſtand , verriet auch während des Urteils⸗
ſpruches nicht die mindeſte Erregung .

Sie

Der Proteſt der Heidelberger Bürgerſchaft gegen
den Wiederaufbau des Otto⸗Heinrichs⸗Palaſtes

geſtaltete ſich nicht ſo impoſant , wie wir erwartet hatten . Wee

geglaubt hatte , die Stadthalle würde geſtern abend die Zahl der

Proteſtierenden kaum faſſen können , ſah ſich ſchwer enttäuſcht . Es
war noch viel Platz vorhanden . Als ziemlich ſicher darf ange⸗
nommen werden , daß der jüngſte Beſchluß der Budgetkommiſſion
der 2. Kammer auf den Beſuch der Verſammlung eingewirkt hat .
Der Vorſitzende des Schloßvereins ,

Herr Geh . Hofrat Buhl ,

eröffnete gegen 9 Uhr die Verſammlung und hieß im Namen der

an der Einladung beteiligten 9 Vereine die erſchienenen Damen
und Herren — das ſchöne Geſchlecht war ziemlich ſtark ver⸗

treten — herzlich willkommen . Der Redner warf dann einen

kurzen Rückblick auf die Proteſtbewegung , die vor einigen Wochen

gegen den Wiederaufbau des Otto⸗Heinrichsbaues einſetzte und bie

verſchiedenen Eingaben an die Ständekammern und den Groß⸗

herzog im Gefolge hatte . An dem Schickſal des Schloſſes ſei die

ganze Heidelberger Einwohnerſchaft intereſſiert . Die Bürger⸗
vereine hätten es deshalb für ihre Pflicht gehalten , ſich gleichfalls
mit einer Eingabe an den Landtag zu wenden . Gefehlt habe nur

noch eine Kundgebung der Heidelberger Bürgerſchaft als ſolche .
Es ſei beabſichtigt geweſen , der Verſammlung vorzuſchlagen , an
den Landtag die Bitte zu richten , er möge der Bedachung des

Otto⸗Heinrichsbaues ſeine Zuſtimmung nicht erteilen . Mit dem

Beſchluß der Budgetkommiſſion habe ſich das Programm der Ver⸗
ſammlung verſchoben , aber was nicht verſchoben werde , das ſei
die Geſinnung , die Alle gegenüber dem Heidelberger Schloſſe
hegten , die Geſinnung , die in der Petition der Bürgervereine zum
Ausdruck gebracht ſei . Redner ſchloß ſeine Ausführungen mit der

Mitteilung , daß man am Schluß der Verſammlung folgende

Reſolution

zur Abſtimmung bringen werde :
FVC ＋ — — —nn
Wohnung aus das Feuer im Turm . Ihnen winkte der Türmer ,
Karl Beuerle iſt ſein Name , noch den letzten Gruß zu , bis er

im Hintergrund des Turmes verſchwand . Seine Frau mußte mit

Gewalt vom Fenſter weggebracht werden , damit ſie das Schrecklichſte
nicht ſah . Das Feuer iſt beim Löten neuer Kupferplatten entſtanden .
Die hierbei beſchäftigten drei Arbeiter konnten ſich retten , dagegen
iſt beim Einſturz des Turmes der Heizer des Warenhauſes Braun
getötet worden . Die Kirche wird jedenfalls wieder aufgebaut wer⸗

den . Es gehen lt . „Frkf . Ztg . “ bereits Spenden hierfür ein .

— Neues aus der alt⸗engliſchen Litergatur . Aus London wird

berichtet : In der Rumpelkammer eines akten Hauſes in einem ein⸗

ſamen Teile Irlands ſind vor kurzem ſiebzehn Exemplare von alten

Quartausgaben gefunden worden , die Moralitäten und Zwiſchen⸗
ſpiele aus dem Repertoire der engliſchen Bühne vor Shake⸗

fpeare enthielten . Man vermutet , daß vielleicht einer der Offi⸗
ziere Eromwells diefe durch die Puritaner verdammten Stücke
heimlich nach ſeiner iriſchen Beſitzung gebracht habe , um ſich auch
fernerhin an den gewaltigen Bildern dieſer frühen Dramattker
und den tollen Späſſen des „ alten luſtigen Englands “ zu erfreuen .
Jedenfalls repräfentierten dieſe bisher achtlos auf dem Boden ver⸗

borgenen alten Bücher für den glücklichen Beſitzer nun einen koſt⸗
baren Schatz ; denn der Wert ſolcher frühen Drucke iſt befonders in
den letzten Jahren , ſeit amerikaniſche Sammler für folche feltenen
Werke ein reges Intereſſe zeigen , außerordentlich geſtiegen . In der
Aultion bei Sotheby , in der die Bücher am vorigen Samstag ver⸗
ſteigert wurden , erzielten denn auch die ſiebzehn Bände einen Preis
von über 52 000 Mark . Sie wurden alle von dem Antiguar Qug⸗
ritch erſtanden . Der frühe Druck eines „ Interlude “ von Thomas
Ingekend „ Das ungehorſame Kind “ brachte 4660 . , die Ausgabe
des luſtigen Schwankes „ Gammer Gurton ' s Nadel “ von 1575 , eines
der früheſten engliſchen Dramen , wurde für 3600 M. verkauft ,
Andere Dramen , ſo die Tragödien „ Das Leben des Cambüſes “ von
Thomas Preſton , „ Jakob und Eſau “ von 1568 , „ Darius “ von 1577/ ,
„ Appius “ und „ Virginia “ erzielten Preiſe zwiſchen 3500 und 2000

Mark
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Die am 5. Juli 1906 in der Stadthalle verſammelten Ein⸗

wohner Heidelbergs erklären ihre Zuſtimmung zu der von den

Heidelberger Vereinen an die Hohen Häuſer des Landtages ge⸗

richteten Petition und geben ihrer Genugtuung über den von

der Budgetkommiſſion der 2. Kammer am geſtrigen Tage ge⸗

faßten Beſchluß , welcher die Erlaſſung eines Preisausſchreibens
beantragt , lebhaften Ausdruck .

Dann beſtieg , lebhaft begrüßt , der Referent des Abends ,

Herr Stadtrat Dr . Alt⸗Mannheim ,

das Podfum , um in gedankenreichen Ausführungen die Reſtaurie⸗

rungsfrage nach allen Seiten einer eingehenden Würdigung zu

unterziehen . Der Redner gab einleitend der Ueberzeugung Aus⸗

druck , daß die Verſammlung jedenfalls erheblich zahlreicher beſucht

worden wäre , wenn die Budgetkommiſſion nicht inzwiſchen den be⸗

kannten Beſchluß gefaßt hätte . Aber er glaube nicht , daß der Sieg

der Gegner des Wiederaufbaues , der in jenem Beſchluß erblickt

werden dürfe , der endgültige Sieg ſei und daß es überflüſſig ſei , die

Anſchauungen nochmals zum Ausdruck zu bringen , die der vorge⸗

ſchlagenen Reſolution zu Grunde lägen . Die künftigen Wege , die

die Entwickelung der Frage des Heidelberger Schloſſes nehmen

werde , ſeien nicht bekannt . Es ſei deshalb notwendig , vorzuſorgen ,

daß die Anſchauung der Verſammlung nach wie vor ihren Einfluß

auf die Entwicklung dieſer Frage ausübe , bis ſie zu dem Ziel gelangt

ſein werde , welches Allen als das erreichbare und erſtrebenswerte

vorſchwebe , nämlich , daß die Heidelberger Schloßruine erhalten

werde in ihrer echten , überkommenen Geſtalt , unverfälſcht durch

Eingriffe anderer Individualitäten , als derjenigen , die ſie geſchaffen

haben . Als das letzte Mal die Heidelberger Schloßfrage in dem⸗

ſelben Raume erörtert worden ſei , ſei dies von dem Redner mit

einem unpergleichlichen poetiſchen Schwung geſchehen . Damals habe
es noch gegolten , Begeiſterung für die Sache zu wecken . Heute

handle es ſich nur noch darum , nochmals die nüchternen Tatſachen

zu erwägen , die für das ökonomiſche wie ideale Leben Heidelbergs
bon einer eminenten Bedeutung ſeien .

Redner warf ſodann einen Rückblick auf die verſchiedenen Auf⸗

faſſungen , die in der weltberühmten Streitfrage ſich ſeit 6 Jahren

gegenübergeſtanden haben , um dann zu unterſuchen , inwiefern dieſe

verſchiedenen Auffaſſungen im Laufe der Zeit eine Wandlung er⸗

fahren haben . Zwei große Gruppen hätten ſich von Anfang an

gegenübergeſtanden , die „ Ruinenſchwärmer “ und die „ Bauintereſ⸗

ſenten “ . Der Redner ging auf die von beiden Gruppen vertretenen

Anſchauungen des näheren ein , wobei er beſonders Henry Thodes

als des extremſten der letzteren Gruppe Erwähnung tat und dabei

feſtſtellte , daß auch Thode ſeine urſprüngliche Anſicht , daß man die

Ruine zerfallen laſſen ſolle , dahin geändert habe , daß man immerhin
die Verpflichtung habe , die Ruine der Nachwelt ſo gut als möglich

zu erhalten , ſelbſt wenn untergeordnete äſthetiſche Bedenken , wie

der Schloßverein ſich ausdrückte , entgegenſtünden . Er geſtehe gern ,

daß er ſelbſt früher den Standpunkt eingenommen habe , daß der

Ausbau gegenüber dem gänzlichen Zerfall als das kleinere Uebel

angenommen werden dürfe , wenn nur nicht hochmoderne Künſtler

neue Zutaten in den Bau fügten , die nichts zu ſchaffen hätten mit

der echten urſprünglichen Geſtalt , oder die nach der Eigenart ihres

künſtleriſchen Schaffens notwendig zum Ausdruck bringen müßten ,

daß man nicht mehr das alte Gchte , ſondern ein neues Werk von

fremder Hand vor ſich habe . Er geſtehe ebenſo gern , daß er dieſen

Standpunkt längſt aufgegeben habe , weil er davon überzeugt ſei , daß

einerſeits ein Ausbau der Ruine ohne moderne individuelle Eingriffe

nicht möglich ſei und weil er überzeugt ſei , daß die Erhaktung der

Ruine in ihrer heutigen Geſtalt wohl möglich ſet und daß die gegen⸗

leilige Behauptung nichts anderes bedeute , als was einer der größten

Architekturgelehrten in die Worte gefaßt habe , daß er es für eine

Abdankung der Architektur erklären müſſe , wenn ſie ſich außerſtande
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die Ruine in ihrem gegenwärtigen Zuſtand aufrecht zu er⸗

ſalten .

Man könne die Behauptung aufſtellen , daß die reſtaurierte
Ruine den gleichen Zauber auf den Beſchauer ausüben werde , aber

niemals werde man ſagen können , daß das Dokument von der

Anſchauungsweiſe und dem Kunſtempfinden unſerer Väter erhalten

geblieben ſei . Kein echter Kunſtfreund werde es dulden , daß von

ſeinen Sammlungsgegenſtänden ein Stück durch die Hand eines nach⸗

beſſernden Reſtaurators verfälſcht werde . Man ſollte meinen , die

Regierung müßte ſich auf den gleichen Stanidpunkt ſtellen , wie die

Berliner Muſeumsverwaltung , die einen Kunſtgegenſtand , der eine

enorme Summe gekoſtet , in die Rumpelkammer verwieſen habe , als

ſich herausſtellte , daß er gefälſcht war . Oder dürfe man glauben ,

daß es eines Tages jemand einfallen könnte , den im Berliner Zeug⸗

hauſe ausgeſtellten Uniformrock Friedrichs des Großen herrichten

gu laſſen . Was die Gruppe derjenigen , die man als „ Bauintereſ⸗

ſenten “ bezeichnen müſſe , tue , das geſchehe gewiß auf Grund ihrer

ehrlichen Ueberzeugung , aus ihrer Richtung heraus , die ſie einmal

hätten . Aber das ſei nicht recht , daß man der Gegenſeite erwidere ,

man müßte Melac eigentlich dafür ein Denkmal ſetzen , daß er das

Schloß zerſtört hahhe . Das ſei eine törichte oder heuchleriſche Ver⸗

wechskung der Vorausſetzungen , unter der jenes Urteil , daß ein

meuer Melac in Frage käme , abgegeben worden ſei , denn in jenem
Falle handelte es ſich um das alte wirkliche Bauwerk , das Melac

gerſtörte , in dem jetzigen Falle aber darum , daß die Ruine zerſtört
werden ſolle . Größer noch als der romantiſche Zauber , der die

Ruine ſo unvergleichlich mache , ſei die Erinnerung an ein unter⸗

gegangenes Fürſtengeſchlecht , an eine Tragödie ohne gleichen , die

eng verbunden ſei mit den ſchwerſten Schickſalen , die das deutſche
Volk durchgekämpft habe , mit der Geſchichte des 30jährigen Krieges .

Als die Streitfrage ins Rollen kam , hätten diejenigen , die er

als Bauintereſſenten bezeichnet habe , unter dem Druck einer Mode

geſtanden , die kurzweg als deutſche Renaiſſance bezeichnet worden

ſei . Aus dieſem Geſichtswinkel heraus ſei es allein zu verſtehen ,

ß jene Männer für die Reſtaurierung eintraten in dem damals

micht unberechtigten Selbſtvertrauen , daß ſie ſich unendlich viel mehr

vertieft hätten in die Auffaſſungsweiſe der alten deutſchen Meiſter
und deshalb wirklich mehr imſtande wäre , das Werk in ſeiner Ur⸗

ſprünglichkeit wieder erſtehen zu laſſen , als es bei früheren Reſtau⸗

rierungen der Fall geweſen ſei . Aber wenn dieſe Männer fort⸗

während an dieſer Auffaſſung feſthielten , dann müſſe man fragen ,
ob es nicht viel mehr Eigenſinn ſei , als die klare Einſicht in das

Weſen der Dinge . ( Lebhafte Zuſtimmung . ) Die Regierung müſſe

wegen ihrer Ueberzeugung einigermaßen in Schutz genommen wer⸗

den , denn ſie wolle verhindern , daß die Ruine einſtürze . Aber

die gegenwärtige Regierung habe einen Zuſtand vorgefunden , den

ſie ſelbſt nicht geſchaffen habe . Soviel ſei ſicher , daß man bei der

Wahl der Sachberſtändigen mit einer Einſeitigkeit verfahren wäre ,

Die kaum entſchuldban d4 ſetver , zu glauben , daß
ein Neubau notwendig ſei , und wenn man einigermaßen geſunden

Menſchenverſtand walten laſſe , müſſe man zu dem Schluß kommen ,

zu dem offenbar auch die Budgetkommiſſion gekommen ſei , daß es
ein Armutszeugnis für die deutſche Architektur wäre , wenn ſie nicht

fümſtande wäre , die Ruine ohne Neubau in den erforderlſchen Zuſtand

gu verſetzen . ( Lebhafte Zuſtimmung . )

Herr Dr . Alt ſtreifte im weiteren Verlauf ſeiner Rede auch

anerkennend die Stellungnahme der Stadtgemeinde Heidelberg ,
für die es ſich vor allem darum gehandelt habe , ſich die Beziehungen
gur Regierung nicht zu verſcherzen . Es ſei deshalb entſchuldbar ,

daß ſie ſich zu keiner Kundgebung nach einer andern Seite hinreißen

ließ . Er glaube auch , daß das Vorgehen des Heidelberger Stadr⸗
ſrats mit am ſchwerſten in die Wagſchale gefallen ſei . Schließlich

beſprach der Redner die Stellungnahme des Großherzogs zur Schloß⸗

und ſchloß mit einem Hoch auf den allverehrten Landes⸗

.

Abſtimmung über die Reſolution .

Herr Geh . Hofrat Buhl dankte dem Redner und brachte ſo⸗
dann die Reſolution zur Abſtimmung , die einſtimmig an⸗

genommen wurde .

Schlußreden .

Herr Dr . Max Klingel , der Vorſtand des Gemeinnützigen
Vereins , dankte dem Vorſitzenden für die Leitung der Verſamm⸗
lung . Die Antveſenden bekundeten ihren Dank durch Erheben von
den Sitzen . Herr Geh . Hofrat Buhl ließ Herrn Dr . Klingel , dem
das Hauptberdienſt um die gegenwärtige Proteſtbewegung zukommt
— der Redner gab ihm ja auch den Titel „ kommandierender
General “ —, hochleben und ſchloß dann um ½11 Uhr die Ver⸗

ſammlung .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 6. Juli .

*Volksbibliothek . Im Monat Jun i wurden 9158 Bände vach
Hauſe entliehen , 1419 Bücher mehr als im gleichen Monat des Vor⸗

jahres . Seit September traten 711 Perſonen als Mitglieder in den
Verein ein .

* Zur Oeffentlichkeit der Gemeinderatsſitzungen . Der Stra ß⸗
burger Gemeinderat erklärte ſich mit der Zulaſſung von Vertre⸗
tern der Preſſe zu ſeinen Verhandlungen grundſätzlich einverſtanden .

* Zwangsverſteigerungen . Das Grundſtück des Geſchäfts⸗
führers Karl Annweiler in Mannheim , Bürgermeiſterfuchs⸗
ſtraße 62, wurde dem Architekten und Bauunternehmer Ludwig
Reiß in Karlsruhe um M. 36 900 zugeſchlagen . Hypotheken ſind
keine zu übernehmen . Amtliche Schätzung M. 36 000 . — Bei der

Verſteigerung des Hausgrundſtücks der Metzgermeiſter Jofel
Weidemann Eheleute in Mannheim , blieb Schweinehändler
Guſtav Weidemann in Bachenau mit dem Gebot von Mark

15 960 Meiſtbietender . Zuſchlag in einer Woche .
* Selbſtmord durch Vergiftung . Die 24 Jahre alte Dienſt⸗

magd Kath . Eliſabete Maßholder , welche am 1. Juli von der

Schweiz hier zureiſte , vergiftete ſich mittels Sublimat . Ins
Krankenhaus verbracht , erlag ſie geſtern vormittag an den Folgen
der Vergiftung .

* Tod durch Verbrennen . Die 46 Jahre alte Ehefrau Helene
Bertel , welche ſich am 3. Juli beim Hantieren mit Spiritus
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verſtarb geſtern nachmittag im allgem . Kranken⸗

hauſe .
* Aus Ludwigshafen . Der 16 Jahre alte Taglöhner Hch .

Pfohmann , der hier bei ſeiner Tante weilte , ſprang geſtern
vormittag aus dem zweiten Stocke ſeiner Wohnung Eliſabethſtr . 4
in den Hof , in dem Augenblicke , als ein Gendarm in der Woh⸗

nung erſchien , um nach dem Jungen zu recherchieren . Der Junge
erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung .

* Mutmaßliches Wetter am 7. und 8. Juli . Für Samstag
und Sonntag iſt neben zeitweiliger Aufheiterung mehrfach ge⸗
witterhaft bewölktes und zu elektriſchen Entladungen geneigtes
Wetter bei fortgeſetzt ſchwüler Temperatur in Ausſicht zu nehmen .

Polizeibericht vom 6 . Juli .

1. Unfälle : Durch Einſinken eines ſchwer beladenen

Fuhrwerks in eine friſch aufgeſchüttete Stelle der Langeſtraße
in Waldhof wurde geſtern Vormittag ein verheirateter Fuhr⸗
mann aus Ludwigshafen vom Bock heruntergeſchleudert , ſodaß
er eine erhebliche Kopfperletzung davontrug .

Geſtern Abend entgleiſte an der Bauſtelle der neuen Neckar⸗

brücke ein Transportwagen , auf welchem ein Rollwagen trans⸗

portiert wurde ; letzterer fiel herunter auf einen am Bau beſchäf⸗
tigten verheirateten Taglöhner und verurſachte ihm eine

ſchwere Quetſchung der rechten Hüfte und eine Verletzung
am Kopfe .

2. Körperverletzung und Sachbeſchädigung
verübte in vergangener Nacht ein verheirateter Küferburſche von

hier in einer Wirtſchaft in der Mittelſtraße , indem er nach
vorausgegangenen Wortwechſel einem Magazinarbeiter 3 Meſ⸗
ſerſtiche in den Rücken und in das Genick verſetzte und mehrere
Wirtſchaftsſtühle und Fenſterſcheiben zertrümmerte . Der ſchwer
verletzte Magazinarbeiter mußte in das Allg . Krankenhaus ver⸗

bracht werden ; der Täter iſt verhaftet . Der in Mitleidenſchaft
gezogene Wirt feuerte 3 Revolverſchüſſe — ſog . Schreckſchüſſe
ab , ohne jemand zu berletzen .

3. Verhaftet wurden 17 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen , darunter ein Matroſe von Speyer wegen

Betrugs , ein Taglöhner von Niederingelheim wegen Freiheits⸗
beraubung und ein Wirt aus Koblenz , wohnhaft hier , wegen
Körperverletzung .

Aus dem Grossherzogium .
Seckenheim , 3. Juli . Der heutige Ferkelmarkt

war mit 100 Stück befahren und wurden 90 Stück zum Preiſe bon
84 bis 40 Mark pro Paar abgeſetzt .

. e. Konſtanz , 4. Juli . Bürgermeiſter Haulich wurde
heute ebenfalls auf 9 Jahre wiedergewählt . Das Gehalt
wurde von 4500 M. auf 6000 M. erhöht . Es ſteigt nach 6 Jahren
auf 7000 Mark

* Kleine Mitteilungen aus Baden . Am Diens⸗

tag nachmittag überfuhr in Heidelberg ein Motorradfahrer in
der Gaisbergſtraße ein 5jähriges Kind und verletzte es ſo
ſchwer , daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird . — Der dei

Schopfheim erſchoſſen aufgefundene junge Mann iſt der 27

Jahre alte Kaufmann A. Probſt aus Wyhlen , der in letzter Zeit
an Schwermut litt . Der Selbſtmörder iſt der Sohn des Rat⸗

ſchreibers Probſt in Wyhlen .

Gerichtszeſtung .
§ Mannheim , 5. Juli . ( Schwurgericht . ) Ein wenig

anziehender Charakter erſchien heute in der Perſon des 48 Jahre
alten aus Obermoſchel gebürtigen Sodawaſſerhändlers Franz
Schmitt unter der Anklage , auf ſeine Stieftochter Eliſabeth
Schmitt einen Notzuchts⸗ und Todſchlagsverſuch unter⸗
nommen zu haben , vor den Geſchworenen . Den Vorſitz führte
Landgerichtsrat Dr . Bernzuer . Die Anklage wurde vertreten

durch Staatsanwalt Hoffarth . Es wurde Ausſchließung der

Oeffentlichkeit verfügt . Die erſte Frau des Angeklagten iſt im

Jahre 1900 geſtorben . Zwei Söhne ſind aus dieſer Ehe vorhanden ,
einer von 17 und einer von 24 Jahren . Nicht lange darnach hei⸗
ratete er die Witwe ſeines Bruders , welche drei Kinder , zwei

Töchter und einen Sohn , mitbrachte . Die Ehe geſtaltete ſich höchſt

unglücklich . Schmitt , ein zu ſexuellen Ausſchweifungen neigender

Menſch , nahm auf ein ſchweres inneres Leiden ſeiner Frau nicht
die geringſte Rückſicht und machte der Frau dadurch das Leben zur

Hölle . Täglich gab es Zank und Streit und Mißhandlungen . Dazu

vertrugen ſich auch die beiderſeitigen Kinder nicht . Die erwachſenen

Töchter der Frau , die 26 Jahre alte Eliſe und die 24 Jahre alte

Julie , zogen ſchließlich weg und im Februar ds . Is folgte ihnen

die Mutter . Nun begann Schmitt Briefe zu ſchreiben , daß „die

Mutter “ zu ihm zurückkehren ſolle . Mit guten Worten und mit

Drohungen verſuchte er es . In einem der Briefe hieß es , wenn ſie

zu einer beſtiumten Zeit nicht da ſei , dann komme er mit der Poli⸗

zei. Ein anderes Mal : wenn ſie nicht komme , dann werde er „die
Sache ausführen “. Das Geſchäft gehe jetzt ſehr gut und er wedde
mit der Mutter ſein Auskommen finden . Aber ſowohl Bitten als

Drohungen verfingen bei ſeiner Frau nicht , ſie wies ihn zurück .

Wiederholt ſchrieb er auch , die Eliſe ſolle kommen und ihr „zurück⸗

gebliebenes Sach “ holen . Am 12. April ds . Is . ( Gründonnerstag )
begab er ſich in die Wohnung ſeiner Töchter und bat ſeine Frau ,

die eheliche Gemeinſchaft wieder aufzunehmen : „ Gretchen , geh zu
mir ! “ — „Ich geh ' nicht zu Dir, “ war die Antwort , „ Du kannſt
mich doch nicht ernähren . “ Er beredete dann die Eliſe , mit ihm
zu gehen und ſich in ſeiner Wohnung ihr Sach ' zu holen . Das

Mädchen zögerte lange , erſt auf Zureden der Mutter entſchloß ſie
ſich , nahm einen Henkelkorb und ging mit . Unterwegs kehrten ſie
im „ Gelben Kreuz “ in G 3 ein , wo der Angeklagte ſeiner Stief⸗

tochter Wein anbot . Beim Fortgehen gab er dem Kreuzwirt Kolb
die Hand und ſagte : „ Bis Samstag erfährſt Du etwas . “ Die Woh⸗
nung Schmitts im fünften Stock des Hauſes G 5, 24 , beſtand aus
zwei ſchmalen Manſardenzimmern . Während Eliſe nun im zwei⸗
ten Zimmer aus Schrank und Kommode Wäſche u. . , das ihr und

ihrer Schweſter gehörte , auskramte , und in ihren Korb packte ,
ſchloß ihr Stiefvater heimlich die Türe ab . Als das Mädchen
fertig war und ſich zum Gehen anſchickte , packte er es , warf es aufs
Bett und verſuchte es unter Drohungen mit dem Revolver gefügig
zu machen . Auf die Einzelheiten dieſes Kampfes — denn die Stief⸗
tochter wehrte ſich nach Kräften — kann natürlich nicht eingegangen
werden . Der Unhold gab auch ſchließlich mehrere Schüſſe ab , doch
wurde das Mädchen nur durch Streifſchüſſe an der linken Hand
verwundet . Mit ihrem Gegner ringend , bekam das Mädchen den
Revolver in Beſitz und ſchoß die zwei Schüſſe , die noch darin

waren , zum Fenſter hinaus ab . Inzwiſchen waren durch die gellen⸗
den Hilferufe des Opfers des Unholds die Frauen im Hauſe alar⸗
miert worden und verſuchten mit einem Beile die Türe einzu⸗
ſchlagen . Nun fand es Schmitt endlich geraten , aufzuſchließen und
das auf den Tod geängſtigte Mädchen hinauszulaſſen . „ Verrat
mich nicht “ , bat er noch . „ Gott ſei Dank , daß ich draus bin “ ,
atmete die Erſchöpfte auf , der man an dem hochgeröteten , zerkratz⸗
ten Geſicht und dem zerzauſten Haar anſah , welch ' ſchweren Kampf
ſie beſtanden . Auch im Zimmer ſah man die Spuren dieſes
Kampfes . Ein zerbrochener Kamm und eine verbogene Haarnadel

lagen am Boden , die Tiſchdecke war herabgezogen und an den
Wänden und an der Türe ſah man die Spuren der Schüſſe .
Schmitt verließ auch bald das Haus , nachdem er in der zu ebener
Erde gelegenen Wirtſchaft „ zum Kyffhäuſer “ ſich durch einen Schop⸗

pen erfriſcht hatte . Eine Stunde nachher ſaß er in Gewahrſam .
Er beſtreitet die Anklage . Nach ſeiner Darſtellung hat er weder

gegen ſeine Frau , noch gegen ſeine Stieftochter Eliſe etwas im

Schilde geführt . Er blieb auch dabei , als ihm vorgehalten wurde ,

daß ſeine Frau , als er am Tage der Tat ihre Wohnung verließ , an
dem Platze , wo er geſeſſen , ein ganz neues Dolchmeſſer fand , das

ihm aus der Taſche gefallen war . Er ſagt , er habe in ſeiner Woh⸗

nung der Eliſe zugeredet , daß ſie die Mutter beſtimmen ſolle , heim⸗
zugehen . Eliſe habe kurz erwidert : „ Sie geht nicht zu Dir . “ Dar⸗

auf habe er ihr den Revolver gezeigt und geſagt : „ Dann iſt das

mein Tod . “ Eliſe ſei dann auf ihn los und habe ihm mit den Wor⸗

ten : „ Nein , das tuſt Du nicht ! “ die Waffe aus der Hand zerren
wollen . Bei dem nun folgenden Ringen ſeien die Schüſſe losge⸗

gangen . Einen unſittlichen Angriff habe er ſo wenig unternom⸗

men , wie er abſichtlich geſchoſſen habe . Der Vorſitzende hielt dem

Angeklagten darauf vor , wie er dana aus dem Gefängnis an ſeine

Frau einen Brief habe ſchreiben können , in dem er ſagte : Liebe

Frau und Kinder , ſeid mir nicht bös . Was geſchehen iſt , iſt in der

Betrunkenheit geſchehen ! Der Angeklagte ſagte , er ſei tatſächlich
ſtark angetrunken geweſen , worauf der Vorſitzende bemerkte , es ſei

doch merkwürdig , wie er in dieſem Zuſtande mit ſeinem Stelzfuß
— dem Angeklagten iſt im vergangenen Jahr ein Bein abgenom⸗

men worden — ſo flink und ſicher habe die Treppen hinauf⸗ und

hinabſteigen können . — Die Hauptzeugin , Eliſe Schmitt , die in

doppelter Beziehung mit dem Angeklagten verwandt iſt — als

Stieftochter und Nichte — machte von dem ihr zuſtehenden Rechte
der Zeugnisverweigerung keinen Gebrauch . Sie ſtellte den Verlauf
des in Frage kommenden Vorganges genau im Sinne der Anklage
dar . Ihre Erzählung machte den Eindruck abſoluter Glaubwürdig⸗

keit . Am Schluſſe der Beweisaufnahme erfolgte auch ihre Be⸗
eidigung . Die ſonſtige Beweisaufnahme war für die Szene , die

den Gegenſtand der Anklage bildete , nicht von Belang . Von

mehreren Zeugen wurde die Wüſtlingsnatur des Angeklagten an

abſtoßenden Beiſpielen geſchildert . Der Staatsanwalt beantragte

die Bejahung der Schuldfragen und die Verneinung der Frage der

mildernden Umſtände . Die Verteidigung (Rechtsanwalt Dr.
Schreiber ) hielt die Glaubwürdigkeit der Zeugin Eliſe Schmitt

nicht über allen Zweifel erhaben , da ſie ein Intereſſe daran habe ,

eine Trennung der Mutter vom Stiefvater herbeizuführen. Ins⸗
beſondere ſei für die Abſicht des Todſchlags kein ſchlüſſiger Beweis
gegeben . Die Waffe habe ſich ohne Zutun des Angeklagten bei dem

Ringen von ſelbſt entladen . Der Spruch der Geſchworenen er⸗
klärte den Angeklagten des Notzuchtsverſuchs , begangen unter mil⸗

dernden Umſtänden , ſchuldig . Das Gericht erkannte alsdann auf

eine Gefängnisſtrafe von 2 Jahren .

Sport .
* Zur Mannheimer Regatta ſchreibt der „ Waſſerſport “ in

einem längeren Bericht über die hieſigen Ruderer folgendes : Das

Ereignis des Tages bildete das abermalige Verſagen des Schlagman⸗
nes des Erſten Vierers des Mannheimer Ruderklubs
auf halber Strecke . Hierdurch erlitten natürlich die Dispoſitionen

des Mannheimer Ruderklubs eine ſchwere Störung . Umſo anerken⸗

nenswerter iſt es , daß er in allen gemeldeten großen Rennen trotz⸗

dem am Start erſchien . Zum erſten Male ſeit langer Zeit vermochte

er keinen Erfolg auf der Mannheimer Regatta zu erzielen , was ihm

aber nur als Anſporn zu künftigen Taten dienen wird . Glücklicher

war die Mannheimer „ Amicitia “ , die außer der Einzel⸗
fahrt im Pfalz⸗Achter auch einen ſchönen Sieg im Zweiten Vierer
erfocht . Die „ Amicitia “ ⸗Mannſchaften wachſen von Regatta zu

Regatta , ſie entwickeln ſich in der Technik bedeutend , die Form des

Ruderns iſt gegen früher weſentlich verfeinert , die ausgiebige Waf⸗

ſerarbeit wird durch ſaubere Blätterarbeit gehoben . Die Mann⸗
heimer Rudergeſellſchaft bot für das Auge wieder den

prächtigen Anblick einer veredelten Form . Der Einſatz iſt aber etwas
gu weich , die Mannſchaften ſind nicht übermäßig ſtark und zum Teil
durch ein ſehr langes Training etwas angegriffen ; hierzu kommt ,

daß die Senioren nur zu den allererſten Rennen gemeldet ſind und

auf wohlfeflere Erfolge Verzicht geleiſtet haben . Treffen ſie noch

dazu auf ſolche Gegner , wie ſie der Ludwigshafener Ruderverein

ins Feld ſtellte , ſo iſt ein Erfolg doppelt ſchwer erreichba . .

Im Hochſchul⸗Vierer der Mannheimer Regatta wurde von

der Mannheimer „ Amicitia “ Proteſt eingelegt gegen die Studenten⸗

Qualifikation der Mannſchaft des „ Sturmpogel ! “ ⸗Karlsruhe die ihr

Rennen in ſo überlegener Weiſe gewonnen hatte . Die Entſcheidung
über den Proteſt iſt ſeitens des Regatta⸗Ausſchuſſes bis nach er⸗

folgter Aufklärung über die beſtehenden Gegenſätze ausgeſetzt wor⸗

den . Der Preis wurde dem „ Sturmpogel “ nicht ausgehändigt .
* Schwimmklub Salamander . Für das nächſten Sonntag in

Rixheim ſtattfindende 4. Nationale Schwimmfeſt des dortigen Ver⸗

eins hat der Klub folgende Meldungen abgegeben : Bruſtſtafette ,

Juniorrückenſchwimmen , Kleiderſchwimmen , Jugendbruſtſchwimmen ,

Zöglingsſchwimmen unter 14 und 17 Jahren und Hindernisſchwim⸗
men . Heute Donnerstag iſt Nennungsſchluß für das hieſige 4. Natio⸗
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Schwimmſeſt am 15 . Jult und findet abends die Meldebffnung
im Lolal Stadt Athen ſtalt .

Iar
Chealer , Runſt ung Wiſſenſchant .

Hochſchule für Muſik . Im Saale des Bernhardushofes fand
geſtern nachmittag die 3. Prüfungsaufführung der hieſigen Muſik⸗

hochſchule ſtatt , die wie die beiden vorhergegangenen wiederum den

erfreulichen Beweis vernünſtiger künſtleriſcher und pädagogiſcher
Tätigkeit erbrachte . Trotz der hohen Temperatur , die den Auf⸗

enthalt im Konzertſaale beſonders am Nachmittage nicht gerade
zum angenehmſten macht , hatte ſich ziemlich zahlreiches Publikum

eingefunden , das den Darbietungen mit Intereſſe folgte . Infolge

underweitiger Inanſpruchnahme konnte ich den erſten Teil des

Programms , das mit dem 1. Satze des C⸗moll Klavierkonzerts von

Beethoven durch Fräulein Ilſe Sickinger eröffnet wurde , nicht

hören . Des Weiteren enthielt das Programm „ Arie aus „ Elias “

von Mendelsſohn ( Herr Wilh . Zietſch ) , Konzert G⸗dur für Kla⸗

vier von Beethoven , Szene der Andromache aus „ Achilleus “ von

Bruch ( Fräulein Erna Koppel ) , G⸗moll Konzert für Violine von

Bruch ( Herr Otto Drumm ) . Alle dieſe Nummern fanden , wie

mir berichtet wurde , eine im ganzen recht anerkennenswerte

Wiedergabe . Fräulein Anna Otto aus der Klavierklaſſe des

Direktors ſpielte hierauf den 1. Satz des Es⸗dur Klavierkonzerts von

Beethoven techniſch gewandt und mit gut gebildetem Anſchlage . In

zwei Arien , „ Jeruſalem , die du töteſt “ aus Mendelsſohns „ Pau⸗

lus “ und „ Nun beut die Flur “ aus Haydns „ Schöpfung “ , zeigte

Fräulein Paula Weil aus der Geſangsklaſſe Keller ſchon weſent⸗

lich geſchultes , ſympathiſches Stimmaterial und geſchmackvolles Ge⸗

ſtaltungsvermögen . Eine ſchwierige Aufgabe hatte ſich der Violon⸗

celliſt , Herr Eiffler aus der Celloklaſſe Müller mit dem - moll

Konzert von Lindner geſtellt , die er aber immerhin , wenigſtens im

1. Satze recht anerkennenswert zu löſen verſtand . Im Schluß war

die Reinheit der Intonation vorübergehend getrübt infolge Verſtim⸗
mung der - Saite . Einen ſchönen Erfolg errang der Tenoriſt , Fritz

Müller ( Geſangsklaſſe Blatter ) mit dem Vortrag von Rezitativ

und Arie aus Joſef und ſeine Brüder “ von Mehul . Daß Rezi⸗

tatin wurde mit verſtändlicher Deklamation ausgeführt und die

Arie ( „VBaterlond , ich muß Dich früh verlaſſen “ ) mit ſchöner Ton⸗

bildung und Empfindungswärme geſungen . In dem Vortrag einer

Arie aus „ Samſon und Dalila “ von Saint⸗Saens zeigte ſich Frl .

Ludmilla Dillinger aus Herrn Kellers Geſangsklaſſe aufs

neue als mnuſikaliſch empfindende , geſchmackvoll geſtaltende
Sängerin , die auch die dramatiſchen Höhepunkte wirkſam hervor⸗

zukehren verſtund . Ein hervorragendes pianiſtiſches Talent beſitzt

die Anſtalt in Fräulein Pauline Rothſchild ( Klavierklaſſe des

Direktors ] . Sie ſpielte das ſchwierige B⸗moll⸗Konzert von Tſchai ⸗
kowsky , ein Werk von üppigſter Farbenpracht und blühender Er⸗

findung , frei aus dem Gedächtnis , dazu mit einer techniſchen Ge⸗

wandtheit , einer rhythmiſchen Energie und einer Entfaltung von

Anſchlagsnnancen , die ſelbſt einem fertigen Pianiſten alle Ehre

machen würden . Auch die Ausführung der beiden Kadenzen war

eine feinſinnige Das aus der Orcheſterklaſſe , aus Lehrern der An⸗

ſtalt und aus weiteren muſikaliſchen Kräften gebildete Orcheſter

begleitete unter Direktors Bopp ' s umſichtiger und verſtändiger

Leltung ſehr geſchmackpoll und diskret . ck.
E. Hochſchulnachrichten . In der mediziniſchen Fakultät habili⸗

ierte ſich in Heidelberg als Privatdozent Dr . med . Rich . Werner .
— — -

Arbeiterbewegungen .

» Schopfheim i . . , 4. Juli . Hier iſt ein Maurer⸗

ſtreik ausgebrochen .
Forſt ( Lauſttz ) , 5. Juli .

gung in der Textilinduſtrie iſt beendet .

in allen Betrieben wieder aufgenommen .
Berlin , 5. Juli . Die Berliner Brauerei⸗

arbeiter heſchloſſen , in eine Lohnbewegung einzutreten .

„ Mailand , 5. Juli . In der Weberei⸗Induſtrie

Nordikaliens herrſcht eine ſtarke Streikbewegung .
—————— —ůů

Telxte Nachrichten und Telegramme .
„ Kaiſerslautern , 6. Juli . Die „ Pfälz . Preſſe “ meldet

aus Frankenthal : Die Strafkammer verurteilte den prak⸗

tiſchen Arzt Dr . Taendler aus Speyer wegen Sittlich⸗
keitsverbrechen , begangen an Patienten , zu 10 Monaten

Gefängnis .
München , 5. Juli . Die „ M. N. . “ melden aus

Donauwörth : Durch vorzeitige Entladung einer

Sprengmine bei den Sprengarbeiten an der alten Donau⸗

brücke wurden geſtern vier an den Sprengarbeiten beteiligte Per⸗

ſonen , zwei Ingenieure , ein Brückenbauarbeiter und ein Werk⸗

führer , durch deſſen Unvorſichtigkeit das Unglück verurſacht wor⸗

den iſt , ſchwer verletzt .
ochum , 5. Juli . Der Arbeiter Budenberg zerſchnitt

ſich die Pulsadern , zündete ſeine mit Terpentin begoſſene Kleidung

an und ſtürzte ſich dann aus ſeiner im 4. Stock befindlichen Woh⸗

mung auf den Bürgerſteig , de er mit zerſchmetterten Gliedern
liegen blieb .

Fperlin , 5. Juli . Dem „ Verl . Lok . ⸗Anz. “ zufolge hat der

Divektor des Phyſikaliſchen Inſtitutes der Berliner Univerſität ,

Prof . Dr . Drude , ſich während eines Nerpenanfalles infolge gei⸗

ſtiger Ueberarbeitung erſchoſ ſen .
* Dresden , 5. Juli . Wie das „ Dresdner Journal “ amtlich

meldet, ernannte der König von Sachſen anläßlich ſeiner An⸗

weſenheit in Kiel den Prinzen Heinrich von Preußen zum

General der Infanterie in der ſächſiſchen Armee und zwar a la

Suite des zweiten Grenadier⸗Regiments Nr . 101 Kaiſer Wichelm ,

Kbnig ron Preußen .
Oed nburg ( ungarn ) , 5. Juli . In dem benachbarten
Orte Sagh wurde heute die Entdeckung gemacht , daß der gleiche
Täter , der vor kurzem die Gruft der Familie des Grafen

Szechenyi erbrochen hatte , auch in die Familiengruft der

Fürſten zu 15 henlohe eingedrungen iſt , den Sarg der Gräfin

Chlodwig ( Marie ) zu Hohenlohe geöffnet und Juwelen entwendet

hat . Die Unterſuchung iſt eingeleitet ,
Paris , 5. Juli . Der Maler Jules Breton iſt , 78

Jahre alt , geſtorben .
4 Pariz , 6. Juli . In vielen Gegenden Südfrankreichs

herrſchte geſtern ein überaus heftiges Gewitter , das in Fel⸗

dern , Wein⸗ und Obſtgärten großen Schaden anrichtete . In

Toulon wurde ein Gemeinderat in ſeinem Weinkeller vom

Blißh erſchlagen . Man befürchtet , daß das Unwetter auch

auf der See zahlreiche Unfälle hervorgerufen hat . Bei den

Hheresinſeln ging ein Segelboot mit 2 Inſaſſen unter .

Aus Elerat , Departement Creux wird berichtet , daß von 10

Kindern , die eben die Schule verlaſſen hatten und ſich zum

Schutze vor dem Unwetter unter einem Baum flüchteten , 4 vom

Blitz getötet wurden . Die übrigen 6 wurden zumeiſt lebens⸗

geführlich berletzt .
Eherbourg , 6. Juli . Bei einer Verſuchsfahrt des

nererbauten Kreuzers „ Jules Berry “ wurden 5 Heizer durch

ausſtrömenden Dampf lebensgefährlich verletzt .
* Alexandria ,

Die Ausſtandsbewe⸗
Die Arbeit wird

5. Juli . Als ein Soldat desRegl⸗
ents der Dubliner Füſiliere um Mitternacht nach dem in der

Vorſtadt Meks befindlichen Lager zurückkehrte , wurde ihm ein

Zeichen gemacht , als er an einem Eingeborenen⸗Cafeé vorüberritt .
Er nahm davon keine Notiz . Darauf wurde er von drei Ein⸗

geborenen angefallen . Dieſe zogen ihn von ſeinem Eſel ,
wendeten ihm die Taſchen um und traten ihn gegen den Leib , ſo⸗

daß er einen ernſtlichen Schaden davontrug . Zwei der Angreifer

ſind verhaftet worden . Es ſind vorbeſtrafte Leute . In der

letzten Zeit nehmen rohe Gewalttätigkeiten hier auf⸗

fallend zu.
Das preußiſche Volksſchulgeſetz .

Hs . Berlin , 6. Juli . ( Privattelegr . unſ . Berl . Bureaus . )

Zwiſchen den Kompromißparteien des preußiſchen Abgeordneten⸗

hauſes iſt eine Einigung über die Behandlung des Volksſchul⸗

geſetzes erzielt worden . Ueber die Art dieſer Einigung werden

von den Beteiligten allerdings etwas dunkle Mitteilungen ausge⸗

geben . Wahrſcheinlich wird an der Faſſung des Herrenhauſes

einiges geändert werden . Infolgedeſſen wird das Geſetz am Sams⸗

tag nochmals in das Herrenhaus zurückwandern .

Sozialdemokratiſche „ Bildung “ .

Hs . Berlin , 6. Juli . ( Privattelegr . unſ . Berl . Bureaus . )

In den Kreiſen der Sozialdemokratie findet man , daß die Bildung

führender Genoſſen vielfach zu wünſchen übrig laſſe . Es iſt der

Wunſch geäußert worden , man möchte durch Lehrkurſe in den

Parteiwiſſenſchaften dieſem Uebelſtande abhelfen . Wie der Partei⸗

vorſtand jetzt mitteilt , ſoll die „ höhere Bildungsſchule “
in der Tat ins Leben treten und ſchon im Herbſt ihre erſten Kurſe

eröffnen . Noch im Laufe dieſes Monats ſoll auch eine Partei⸗

korreſpondengz für Agitationsmatertak ins Leben

treten .

Der Brand der Michgeliskirche in Hamburg .

* Hamburg , 5. Juli . Aus Anlaß des Brand⸗

unglücks ſind dem Senat zahlreiche Beileidskundgebungen

zugegangen . Prinz Hein rich von Preußen telegraphierie :

„ Ich kann nicht unterlaſſen , Ihnen mein aufrichkigſtes Mitgefühl
auszuſprechen über die jüngſte Brandkataſtrophe , die Hamburg
heimgeſucht hat und eines ſeiner edelſten Bauwerke beraubte.

Ich hoffe , daß Menſchenleben nicht zu beklagen ſind . Heinrich ,
Prinz von Preußen . “ Fürſt Bülow ſandte folgendes Tele⸗

gramm : „ Der verhängnisvolle Brand , von welchem Hamburg
heimgeſucht worden iſt , hat mich mit aufrichtiger Teilnahme an

dem Unglück der ſchönen , mir perſönlich ſo nahe ſtehenden Stadt

erfüllt , die in der eines ihrer alten Wahrzeichen
verloren hat . Daß auch Verluſte an Menſchenleben zu beklagen

bleiben , iſt mir beſonders ſchmerzlich . Möchte guf der Stätte

der Zerſtörung ein neues Denkmal des Gottvertrauens ſich

erheben , das Hamburg in guten und böſen Tagen bisher niemals

verlaſſen hat . Reichskanzler Fürſt Bülow . “
* Berlkin , 6. Juli . Dem „Berl . Lok . ⸗Anz. “ zufolge ſandte

der Kaiſer an den Hamburger Senat anläßlich des Brandes

der St . Michaeliskirche ein Beileidsſchreiben folgenden Wort⸗

lauts : „ Dem Senagte und der Bevölkerung Hamburgs ſpreche

ich mein lebhaftes Bedauern aus über den Brand und die Zer⸗

ſtörung der ſormvollendeten St . Michaeliskirche . Möge dieſes

ehrwürdige Wahrzeichen der Stadt bald in früherer Schönheit

nach altem Vorbilde wieder erſtehen . “ — Das „Berl . Tgbl . “
meldet aus Hamburg : Aus dem dem ausgebrannten Keller

der Michgeliskirche benachbarten Grabgewölbe werden jetzt die

Gebeine geſchafft , darunter die des Erbauers der Kirche Son⸗

nin . Die Gebeine ſollen in der wiedergufgebauten Kirche wieder

beigeſetzt werden . Der Kirchenvorſtand eröffnet am Sonnabend

offtziell die Sammlung für den Wiederaufbau der Kirche in

früherer Geſtalt .
Die Nordlandsreiſe des Kaiſers .

* Bergen , 5. Juli . Bei ſeiner Ankunft in Bergen

erhielt der Kaiſer dſe Nachricht von der glücklichen Geburt

ſeines Enkels . Das Kaiſerſchiff und die es begleitenden
Kriegsſchiffe flaggten aus . Die „Leipzig “ feuerte den bei der

Geburt eines Prinzen des königlichen Hauſes vorgeſchriebenen
Salut von 21 Schuß . Das Gleiche erfolgte ſeitens der nor⸗

wegiſchen Forts .
Die Genfer Konvention .

* Geuf , 6. Juli . Die Kommiſſion zur Reviſton der Genfer
Konvention genehmigte den Bericht Renaultgs . Der Wortlaut

der neuen Konvention wird am Freitag unterzeichnet werden .

Die Kommiſſion richtete an den deutſchen Kronprinzen

anläßlich des freudigen Ereigniſſes ein Glückwunſchtelegramm .
* Genf , 5. Juli . Infolge eines vor einigen Wochen erlit⸗

tenen Unfalles ſtarb heute Natlonalrat Vineent , Vizepräſident
der Internationalen Konferenz des Roten Kreuzes und Mitglied
der Genfer Regierung . In der heutigen Plenarſitzung der Kon⸗

ferenz ſprach der franzöſiſche Botſchafter Revoil namens der

Konferenz der Regierung und der Familie das herzlichſte Beileid

aus .

Der Ruwenzori beswungen .

„ Rom , 5. Juli . Der Herzog der Abruzsen tele⸗

graphierte dem König von Italien , daß er am 28 . Juni als erſter

glücklich den bisher von Menſchen nicht beſtiegenen Gipfel des

Ruwengori erſtieg . ( Der Ruwenzori iſt der höchſte Gipfel in der

Gebirgskette des Rumſoro im Quellengebiet des Nils . Seine Höhe
beträgt 5800 Meter, )

Aus Rußland .
4Pelersburg , 5. Jull . Das ruſſiſche Miniſterium der

Verkehrswege hat beſchloſſen , Lieferungen für die Bahnen

nur inländiſchen Firmen zu übertragen , ſowie Privafkapital zu

Bahnbauten heranzuziehen .
„ Petersburg 5. Juli . ( Reichsduma . ) In der

Duma die Mite ung , daß der Dumgabgeord⸗
nete Sſedelnikow geſtern trotz der Erklärung , er ſei

Abgeordneter , von mehreren Polizeibeamten geſchla⸗
gen worden ſei , große Erregung . — Aladjin erklärt namens

der Arbeitsgruppe , daß , falls ein derartiger Vorgang ſich noch

ein einziges Mal ereigne , die Sozialiſten die nicht zu

Worte kommen laſſen würden . lls irgend ein eordneter

von der Polizei geſchlagen oder getötet würde , werde die Arbeits⸗

gruppe für die Sicherheit der Miniſter, die es wagen würden.
dor der Dumg zu erſcheinen , nicht auflommen . — Mehrere

Abgeordnete ſchildern dann den geſtrigen Vorgang wie folgt :

Einige Poliziſten ſprachen barſch Sſedelnikow auf dem Wege

zur Verſammlung , die ſpäter aufgelöſt wurde , an . Er erwiderte

darauf : „Ich bin Mitglied der Duma . “ Trotz dieſer Erklärung

durchſuchte man ſeine Taſchen und die Polizei nahm ihm einen

Revolber fort , den er ſtets bei ſich trägt , da ihm die Reaktienäre
den Tod angedroht haben . Dann ſchlugen ihn die Poliz ſten.
berwundeten ihn an den Beinen und am Halſe . —

Kehl

Als des⸗ “

Miniſte rdes Innern keine Unterſuchung und Beſtrafune

der Schuldigen zuſagt , ertönen Rufe : Demiſfionieren ! “
( Große Unruhe . ) — Die Duma beſchließt darauf eine dringende

Interpellation über die zur Beſtrafung der Polizei von der Re⸗

gierung ergriffenen Maßnahmen . — Arakantſeff verlieſt
ſodann den von den nach Bjeloſtok entſandten Abgeordneten

verfaßten Bericht über den dort ſtattgehabten Pogrom . Der

Redner richtet Anſchuldigungen gegen die Regierung und erklärt ,
er erwarte nichts von einer gerichtlichen Unterſuchung . Der

Redner ſchlägt vor , zu Ehren der gemordeten Opfer ſich zu⸗

erheben . Die ganze Verſammlung erhebt ſich von ihren Sitzen .
— Das Haus beſchließt die Beratung des Berichts über den

Pogrom auf morgen zu vertagen und geht zur Beratung der

Interpellationen über . Morgen ſoll ferner ein Bericht der Kom⸗

miſſion , die zur Beratung von Maßnahmen anläßlich der

Hungersnok eingefetzt wurde , verleſen werden .

* Tiflis , 5. Juli . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Heute wird vor

dem Kriegsgericht die Angelegenheit der 27 Soldaten

des Regiments Mongrelien , die der Teilnahme an Auf⸗
lehnungen angeklagt ſind , verhandelt . Einer der Angeklagten iſt
einige Tage vor der Sitzung aus dem Hoſpital ausgebrochen .
Anläßlich der Verhandlung des Prozeſſes herrſcht in der Stadt

der Generalausſtand . Weder Droſchken noch Straßen⸗
bahnen verkehren . Die Bäcker und Fleiſcher haben ihre Läden

geſchloſſen . An vielen Orten der Stadt ſind Kanonen und

Maſchinengewehre batterieweiſe aufgeſtellt . Ueberall ſtehen ver⸗

ſtärkte Piketts . In den Straßen herrſcht Ruhe . Geſtern Abend

gaben die lokglen Komitees der revolutionären Sozialiſten und

Sozialdemokraten Proklamationen aus , die die Bevölkerung auf⸗
fordern ihren Proteſt gegen die Kriegsgerichte durch einen

Generalſtreik auszudrücken . Morgen erſcheinen keine Zeitungen .
Doer Prozeß wird einige Tage in Anſpruch nehmen . Er wird

unter Ausſchluß der Oeffenktlichkeit geführt .

Geſchäftliches

Verbandstoffe , Jrrigatere , Eisbeutel , Soxleth ' s

Milchkochapparate , Betteinlegstoffe kauft man in
nur bester Qualität :

Drogerle zum Waldhorn , C, U. Ruoff , D 3,

61988020
K

Dolkswirtſchaft .
WViehmarkt in Maunheim vom 5. Juli . Amtlicher Be⸗

richt der Direktion. ) Es wurde bezahlt für 50 Ko . Schlachtgewicht :
808 Kälber : a ) ſeine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Moſt ) und deſte Saugkälber

95. 00 . , b) mittlere Maſt⸗ u. gute Saugkälber 90 —00 . , o) ge⸗
ringe Saugkälber 85 —00 . , d) ältere gering genährte (Freſſer
00 —00 M. 44 Schafe : a) Maſtlämmer und jüngere
80 —00 . , ) ältere Maſthammel 75 —00 . , e) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchaſe ) 70 —00 M. 1078 Schweine :
a) vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1½¼ Jahren 72 —00 . , b) fleiſchige 71 —00 . , e) gering
entwickelte 70 —00 . , d) Sauen und Eber 00 —00 M. Es wurde
bezahlt für das Stück : 00 Luxruspfevde : 00000000 . , 00
Arbeitspferde : 000 —0000 . , Co Pferde zum Schlach⸗
ten : 90 —- 900 . , ( o0 Zucht⸗ und Nutzvieh : 000 —000 . ,
00 Stück Maſtvieh : 00 —00 WMk. , Co Milchkühe : 000 - 000 . ,
828 Ferkel : 15 . 00 —22 . 00 . , 12 Ztege n: 12 —25 . , 0 Zick⸗
le in: —0 M . O0Lämmer : 00 —- 00 M . Zufammen 1765 Stück .

Handel lebhaft ; Schweine mittelmäßig .
Brüſſel , 4. Juli . Leinöl⸗Markt . Tendenz : Heſtändig .

Disp . Frs . 45 2 Verkäufer , 45¼ Käufer , Januar⸗Februar⸗März⸗
April 45½ Verkäufer , 45 ½ Käufer , Juli⸗Auguſt 45 %½ Verzäufer , 45½¼
Käufer , Septbr . ⸗Oktbr. ⸗Novbr. ⸗Dezbr. 45 %½ Verkäufer , 45 , Käufer .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Juli .
Pegelſtatlonen Datum :

vom Rhein : E

ſtonſtanz
„ 44,66 4,64 . 60 4,56 4,54

Waldshut . 3,58 3,58 3,32 3,48

Düningen 3,20 3,19 3,14 8,18
. 57 . 58 . 51 8,45

5,01 499 5,
. 12 . 10

3 5,02 498 4,96
. 87 4,80 4,76 4,74

1,96 1,96 . 91
2,59 2,58 2,55
3,00 . 97 2,92
2,92 2,89 2,85
3,08 . 05 3,02
2,46 2,44 2,41

Bemerkungey
— — —

Abds . 6 llur
N. 6 Uhr

Abds . 6 Uht
2 Uhr

. P , 12 Uh .
Morg . 7 Uhr
F . 12 Ug

10 Uhr
2 Uhr

10 Uhr
2 Uhr
6 Uhr

V. 7 Uhr
B. 7 Uhr

Lenterburg
Maxan
Germersheim .
Mannheim

Mainz
Bingen⸗
Kaub
Koblenz
Köln
Ruhrort

vom Neckar

Mannheim 4 86 4,85 4,83 4,76 4,70 4,70
Heilbronn 0,97 0,95 . 85 0,84 0,82 0,92

—— — — — —

Verantwortlich :

für Politik , Kunſt , Jeuilleton und Vermiſchtes : Feitz Kayſes ,

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schönfeld .

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfe⸗

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei .

G. m. b. . : Direktor Erufl Müller

„„„

„—E‚—

„„„

„6
„6
„„

. 05 8,03
2,98 2,93
3,06 3,11
2,64 2,58„25„„%

ð1übÄ·
*

— 2
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Hauptniederlage
nur erstklassiger Fabrikate

Alle Arbalten für Amateure ppamgtk, gut u . billig.
M . Kropp Aachf . , D , Terläng . Kunststr .

Spenlalgeschärt für Photographie .

NN Inh . G. Springmann , acad . gepr . Fachmann .

Es wird jederzeit gerne kostenlos Rat u. Hilfe erteint

64127ʃ1

Sommersprossencreme nach äraztlicher Vorsehrift , vielfach
orprobt per Doese 4 Mk. . — empflehlt 62484

Telephon 1754 . Pelikan - Apoheke . A 1. 3 .

bestesP OTI 1 Erfrischungsgetränk .
57783 Ueberall erhältlich .

5

25

12 10 5 25 1 ee efür Kingden Kranke , OGenes
be e e ae led 0

EMmkakapff . “—
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Geueral⸗Auzeiger 5. Sefte
Wanuhelm , 6. Jult 19087

8
8

Wrenhaus

G. me b. H.

Verkaufshäuser :

Wir kauften

unter Herstellungspreis
eine grosse Partie

Seid . Damenblousen
5 nur Neuheiten ,
Woeilss , schwarz u. viele moderne Farben ,

in eleganter , gedlegener

Vorarbeitung , deren regu -

ſarer Verkaufspreis bis Mk . 700
sodass die nebenstehenden Serien -

preise grösstenteils nur die

Hälfte bis ein Drittel

des Wertes betragen .

NMeckarstadt , Marktplatz .

Aufsehen erregendes Angebot

Serie

Serie ll

jede Blouse „

Sorie ll

jede ZBlouse

Nell

jecee Blouse

125

Der Verkauf beginnt morgen Samstag , vormittag 8 Uhr .

Friedrichsplatz 6 .

Diners von 12 —2 Uhr . Mk. . 20

Soupers von 6 Uhr ab .

Abekänkes Frffschurgsmitte
Id. Telner Apfelwein ver Tiasche 50 Pfz ,

Pomril, , annollrsier Aptetsst

½ Flasche 35 Pfg . ½ Flasche 20 Pfg .

ila-Brause, er . Liter 40 Piz . 5
Hänebener Blarwürzg 40 • .

Pst. ognae in Taschenflacons 5
Sehr beliebt für Ausflüge u. Reisen

alkoholfrei ,

per Flasche

per Flaçon 40 und 50 Pfg .

OucukrischeMIngrab u. Tafelpasser
la . Himbeersaft , gal . fein

etten u. in Flaschen 4 ½, /8 u. Liter .

Brauselimonadle in Mürfeln à 5 u. 10 Pig .

Brausepulver per Paar 3 Pfg .

5 Weinsteinsäure , Natron

Pfeffermünztabletten
in Rollen à 5 und 10 Pfg .

Pfeffermünzküchlein ]
OHen .

Ia . Saure Bonbons

Citronen - und Orangenschnitten
55

8 Rahmbonbons — Crystallbonbon⸗

Est . Pralinées 5e.derten 88
P .

Pralinses often ½ Pfd . 30 Pig .

Meue Verdelli - Pitronen
5 Stück 6 u . 9 Pfg .

75 Rabattsystem! Preise und Qualitäten sind in
Sämtl . Filialen die gleichen wie

in FHauptgeschäft .

Johann chrelber.
9

68820

Calö - Restaurant „Faust “
Friedrichsplatz G.

Modern und best eingerichtetes Famillenlokal am Platze .

Spezlal - Ausschank der Pfungstädter Export - Brauerel.
Und . 30.

Safe Uund . Billarnd . in . Hntresol .

Inhaber : G . e ,

u bekannter Qualität .

Gg . Hettinger ,
Konditorei u. Bäckerei .

CCCCCCcCCCCcc

J . Knab
Delikateſſenhaus
empiehlt friſch eingetroffen :

Engl . Staudensellen
AKomaine - Salat

Artischoken , Tomaten

Champignons
Malta⸗Kartoffeln
Neue guftraliſche Aepfel
Bxüſseler Trauben
Ananas u . Wald⸗

Eròdbeeren
friſche

Seefiſche

Täglich friſch

Gefrorenes

Telephon 1658

38088

Pfrrſiſche u. Aprikoſen
FSlune Mandeln

ifriſche Ananas
die Scheihe 20 Pfg .

Geflügel , Fluß⸗ u .

Wild in großer Auswahl.
921

Telephon 299 .
WrPrompter Berſand

eeee

36278

Speeialltät
im Polieren u . Aufwichſen

aller Möbel .

Beſondete Speelalität im
Aufpolieren von Pianos

und Flügel .

Karl Ammlung ,
＋ 6, 4. Speclalist

35505

＋ 6 , 4

Frühmorgens
iſt jede Haut weiß , zart u. ge⸗

ſowie jeder Teint
roſig und blendend ſchön , — —5
nieidig ,

man ſich

Abends
mit Vergmanns Aſeptin⸗Cream
von Bergmaun & Co, Radebbeul
einceibt . à Gi . 1 u. 1 % M. bei :

Adler Drogerie , cg⸗ 24.
Edmund
Stern⸗Apothele , 05 und

Heute
wieder eingetroffen :

Leb. Schleien!
blaufelchen

billig

HKrebse

Ig . Gänſe
SEnten
Voularden

Rehbraten
in großer Auswahl .

4. Jcch

38086

5 ulen gaulen
Ticht. ſolid. Maun Petden
und Landwirtſchaft gut vertraut ,
ſucht Stelle als Kutſcher , hiel
oder Umgebung , würde auch eine
Stelle als Bureaudiener oder
Ausläufer übernehmen . 2272

Zu exir. Lortzingſtraße 25, part .

Heizet und Maſchinitt
ſucht Offerten unter
Nr . 2276 an die Exved . dſs . Bl .

Tüchtige

Buchhalterin
I . Kraft , befähigt einem

größeren Perſonal vorzuſtehen
ſucht per 1. Okt . er . paſſende
Stelle Vertrauenspoſten , ev.
auch früher . Nähere Aus⸗

kunft erteilt der Kaufm .
Verein f. weibl . Ange 082

Tüchtig . Näherin wünſcht
für ein Geſch . Arbeit zu Hauſe
zu nehmen . Off . unt . L. L.
2893 an die Exped .

Geprüfte

Kinderyflegerin
ſh ſoſort Stelle . 80356

Näheres im Marthahaus .

Junges anſtänd Mädchen
evangeliſch , ſucht Stellung in

beſſerem Hauſe . 2333

Offerten erbeten unt . C. W.
100 Hauptpoſtlagernd .

Ein ſolides Mädchen
welches ſchon in beſſeren Herr⸗

gedient hat , ſucht
zoforl Stelle als Zimmermädchen
in beſſerem Hauſe . 2268

Näh . Werftſtr . 37, 3. Stock .

Junge FFrau ſucht Verdienſt
durch ſchriftliche Arbeiten ins

aus . Billigſte Bedienung .
Offerten bitte ünter No. 2249 ein

zuſenden an die Exped . dſs , Bl

Bürgerl . Köchinnen , Zimmer⸗
Kinder⸗ u. Hausun ädchen ſuchen
ſoſort u. 15. Juli Stelle . 343

Bureau Hilbert , 4 8 , 5 .

J tücht . Reſtauratisnsköcgin
ſucht per ſofort Stellung . 2381
Stellenvermittlungs⸗Bureau

Maria Jochum , kE 3. 9.

Auft. jung . Mädchen , das auch
Rähen kann , fucht Stelle als Mädch.
allein , in kleine Jamilie oder als

Zimmermädchen. 2433
Aelt . Bermittl . ⸗Bureau

. 17 Bürkel 4 , 17

rlett . Zimmerm
Stellung .

Stelleub . Mübmnikel . R 4, 8, 1 Tr.
Tuücht. , beſſ. Mädchen ſucht

Aushifsſtelle in beſſerenm Hauſe ,
event . für dauernd . 2411

Zu erfr . Rheindammſtr . 21 ,
2. Stock liuks .

Atelgeschs.
ſucht in derBeamlet aabr . D . 4806 ee

4
Sene e

ferten uuter Pir⸗ 2275 an
die Acinen erbeten .

2 leere Zimmer
in lugiger Lage per 1. Oktober
von einzelnem Herrn geſucht .

Offerten unter Nr. 2490 an
die Expedition ds . Blaties .

Ein kleiner Laden mit Woh⸗
nung zu mieten geſucht .

Offerten unter Nr . 2264 an
die Expedition dieſes Blattes .

Eheleute ſuchen per
Oktober eine —5, Zimmer⸗

Wohnung mit Bad u. Zubehör
in guter Lage. Off . in . Preis u.
Etagenangäbe , Part . 8
u. Nr. 38013 a. d. Exp ds. Bl.

An 1, Oktober 5 oder

geußee Parterreräume
ur Einrichtung einer alkohol⸗

ſeten Wirtſchafk zu mieten geſ .
239 G. Kehrberger ,Q1. 12.

Kleine Beamt . ⸗Fam. ſucht per
1. Oktober eine Wohnung von

—4 Zimmer , 2. oder 3. Stock .
Offert . unt . Nr. 2184 g. d. Exp.

hocheleganter 4. Stock , 83

Elllabethüraße 75
5. Stock , eine ſchöne 4⸗Zimmer⸗
Wohnung billig zu vermieten .

Näh . Kolonialwareuladen oder
bei Eyer , Kepplerſir . 163. 37373

Eliſabethſt . 9
immer

und Zubehör wegen Wegzugs
per 1. Oktober oder ſee zu
vernieten . 37928

Näheres parterre .

Friedriehsring 34,
2. Stock , ſchöne 5⸗Zimmer⸗
Wohnung mit Bad , Küche
u. Zubehör auf 1. Okt . z. v,

Näheres parterre . 37859

Friedrichsplatz 12
Wegszugshalber iſt der 1.

oder 3. Stock , je 8 Zimmer
und Küche ꝛc. nebſt
mit Centralheizung verſehen
per 1. Juli zu e34981 Näh . 3.

108
Golltaröſtraße 4 Kacze Jobe⸗
zim. , Magdzint , Speiſe⸗ u. Beſen⸗
kammer zu v.

Gontardſtr . 5 ,
hochparterre , ſchöne Wohnung ,
beſtehend aus 6 Zimmern , Bad ,
Küche und Zubehör mit oder
ohne Garten auf 1.

Wibaber, 10vermteten .
Näheres parterre .

Hafenſtraße 24
6 Zim . u. Küche , 3. St , z. v. 2058

Hafenſtr . 20
2. Stock , zu vermieten . 205˙
Jugabn H8) 073¹
Juagbuſchſtr . b buttgabhirob.
23 Zimmer mit Küche per 1.
Oltober zu vermieten . 2284

Kepplerſtr . 42
3. Stock , ſreier Blick nach Feſi⸗
halle u. Schmuckpl . in gut . Hauſe ,
eleg. 3 Zimmer , Bad , 2 Bal⸗
kone ꝛc per 1. Oktoher an ält .
Dame oder kinderl . Familie zu
verniet . Preis Mark 60 . — per
Monat . Nähexes 10 bis 4 Uhr
Bureau im Hof. 37898

Lameyſtr . 11 ,3 Si U. Zub .
per 1. Okt . im 5 St. zu verm .

Näheres parterre . 2132

Lameyſtraße 17
Elegante 4 Zimmerwohnung
mit Bad und Manſarde per
ſofort od. ſpäter zu vermieten . Näh.
Lamehyſtr . 17 , Laden . 37091

raß 9 wei leere
Lamehſtraße 22 Parterees
Zimmer zu vermieten . 8478

Näh . 3. St . 37972 8

Jbd Mallhlct
6

6 5

elegante Wohnung mit 7 Zim .

und allem Zubehör , elekt. Licht.

Gas , Perſonenaufzug per 1. Jul .
oder ſpäter zu verm . Zu erfragen
Hü 1, 1 und 2, Laden . 36771

Meßplatz
Ecke der Waldhof⸗ u. Schim⸗
perſtraße , 2 Läden mit großen
Schaufenſtern , ſowie —6 und 7
Zimmer⸗Wohnung nebſt Zu⸗
behör zu vermieten .

Näheres ee , 4,
parterre . 37606

3 . . Ki e,Meerfeloft .0 St. n vern
Näheres parterre , links. , 2059

Meerfelöſtraße 23 Siamee⸗
Zimmer⸗

Wohnung zu verm . Anzuſehen
10 —2 Uhr. Näh . part .

Nuitsſtraße 14
parterre , 5 Zimmer und Küche,
auch zu Burkauräumen geeignet ,
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres 2. Stack. 37761

Oberstadt
Herrſchaſtl . 1. St . , —8

Zim . f. Arzt⸗ od. Anwalts⸗

Wohnung , auch für Ge⸗ 3

ſchäft , per 1. Sept . zu v.
0

5 St .

Oſtviertel
komf . J⸗Zimmer⸗Wohnung ,
Küche , Speiſekammer , Bad ,

ſammt Zubeh . zu verm .

Näh . Viktoriaſtr . 10 , part

Parkring 31
am Friedrichspark , 1. St . 7 Zim. ,
4. St . 5 Zim . m. Zub , eleg. neu
ausgeſt . g. 1en ſof.f. od ſpät .
zu um. Ausk . Büreau i . Hof. zoas

Parkring 31
we2 3. Stock , 83Zim

allem Zubehör , elegani
ausgeſtaltet , per 1. Juli zu
verm . Näheres zu erfragen
Bureau rückwärts im Hof .
Zu beſichtigen von 3½ bis
5½ Uhr nachmittags . 35327

PartertewohnunParkringaPae Badez , 25
per 1. Okt. z. v. Näh .2. St . 2226

6. Querſtr . 2la , gegenüber
vom Marktplatz , 4 Zim , Küche
u. Bad , 3 Zimmer , Küche dis
1. Oktober zu verm . 2415

Lameyſtraße 30
ſeinſte Lage der Stadt , unmittel⸗
bar am Luſſenpark , in neuer⸗
bauter Villa , elegante 2. Etage ,

—5 Zimmer , Bad, Zubehör ,
Zenträlheizung, geeignet für
alleinſtehende Dane oder kinder⸗
loſes Ehepaar , ſoſort oder per
1. Juli 1908 zu vermieten .

Näheres daſelbſt . 33743

Luiſeuring 17
neuhergerichteter 4. Stock , 4 Zim⸗
mer und Küche ſof. zu vrm . 77s2

4 Zimmerwohnung mit Zu⸗
behör , im Stadtteil Lindenbol .

Mietpreiſes unter Nr . 37895
an die Expedition ds. Blattes .

ſucht per 1. Oktober

3⸗Zimmer⸗Wohnung
1. Nr . 38083 a. d. Erped . ds. Bl.

Zubeh im Seitenb .
zu verm . Näh . parterre . 2263

U 6. 27 2. Stock , p. 1
zu verm .

Augufta⸗Anlage 18, eine ſchöne
eelegante Zimmerwohnung ,

Näheres parterre . 2277

Beethovenſtraße 8
erwohnung mit Bad , Balkou ,
allem Zubehör per 1. Septembet

Böckſtraße 8
2 Zimmer u. Küche zu verm .

3 Zimme
Mellenſkraße 32 u. Kuche zu
vermieten . Näh. Meerfeldſtr . 44,

Ecke) 3. Stock , eine ſchöne 4

Zimmer⸗Wohnung mit Zubeh .
per 1. Oktober zu derm . 2205

Dalbergstrasse 8
Schöne abgeſchloſſene Wohnung ,

ieten . 2254

ee 19 , Laden ,

Beaſmker ſucht auf 1. Oktober

Off . mit Angabe des Stocks u.

Alleinſtehende , ältere Dame

mit Bad u. Zubehör . — Offert .

3 Zimmer m. allem
1 6,29

4%Zimmerwohng . ,

W. Folänikraße 105

2 Tr . hoch per Oktob . zu verm .

3. St . , ſchöne geräumige 43 üim⸗

zu vermieten . 2810

Näh . Werftſtr . 15 2. St 2147

1. Stoc⸗ ———
37071

e , ſowie eine

Näheres U6 , 30, Laden .

3 Zimmer und Küche zu ver⸗

in welche fett 6 Jabren ein
Gürtueresch legeſch betr . , ſof. 0verm . P . Reinhard , 37181

Millelſt . A Wich .
u. Küche per 1.

Auguſt zu vermieten . 2240

Marktplatz
II . Stock ſchön . 7Zimmerwohn .
auch für Burcau ſehr 9

Rheinauſtraße 24 .
Schöne Wohnung mit Balkon ,

4 Zimmer , Küche, Bad⸗ und Magd⸗
zimmer ſowie Zubehör . Ferner:
1 Wohnung mit Balkon 3 Zimmer
Küche und Magdzimmer mit
Zubehör per 1. Oktober 1006 zu
vermieten . Näheres Mheinau⸗
ſtraße 24 , 1 Treppe . 2232

Shaß ., 5 Zim. ⸗
Reunershofftr. 4 anebſt Zubebör auf 1. Oktober zu
verm . Näheres 1 Tr . 2421

ee 157 höchpart . ,
Wohng , 3 Zim , u. Küche bis Okt.
zu verm . Näh . 2. St . lks. 2239

Rupprechtſtr . 16
4. St . , eine ſchöne 4Zimmer
Wohnung wegen Verſetzung
auf 1. Okt . billig zu verm ,

zu vermieten . 878
Näheres , 2 u . 8 75 —

5 morg . 10 , mittags
b . vert , 347



2

—̃

—

5

Mannheim , 6. Jult .
—

3 Partien

Batist - Stickerei - Blusen vass

I. Partie

*⁵
Il .

2³⁰
III . Partie J.

3⁵⁰
Partie

2

Hoderne Sport-Röcke] S e

—
Partie

2 Partien

Wasch - Kostüme
Bolero und Roo

durchweg jedes Kostüm *⁰

K von Saison 1905

Spoft⸗
2 Partien 1. Partie

von Saison 1905 und 1906

00 2. Partie

n u Leischriſten der Wiet. N
Mannheim F2N
gaann nνννν

Kalianteile 2
werden von in Aufſchluß be⸗
findlichen Kaliſeldern , in der K
Provinz Hannover belegen ,
abgegeben . Agenten werden
angeſtellt . — Offerten unter
V. 3528 R. an Haaſenſtein
EVogler, . ⸗GHaunover . “

Weinblanche !
KFüchtiger , branche⸗
kundiger 50

Dertreter
von einem renommiert .
Moſelweinhauſe für⸗

Mannheim und Umgeg .
gegen hohe Proviſion
geſucht . 15
SGefſt . Offerten unter ;

TDS24 an Haaſen⸗
ſtein K Vogler , . ⸗G . ,
Köln . 2177

Annoncen - Annahme füp alle Zel.
un

Staub - untl
Saison 1906

Serie 1 650 Serie II 95⁰ Serie III

Mk. Mk.

Reisemäntel

12˙⁰

Wasch - Mädehenkleider
jede Grösse , soweit am Lager

durchweg ohne Rücksicht auf

den höheren Wert
Mark

A Pose Soff⸗Ahaben-Anige
1J. Il. III. V.

12 2 30 455

Grösse

—6 asch-Anzüge . E

bedeutend herabgesetzt

ſusen
um zu räumen

Sing⸗Verein
Heute Freitag , 6. ds . Mts . ,

Abends 9 Uhr

Inlammenkuuft
( mit Familie )

bei Mitglied Kupfer ( Roſen ⸗
garten U ) .
85330 Der Vorſtand .

Ireimill . Feuerwehr.
Die Mannſchaft

der 6. Kompagnie
Waldhof ,wird hier⸗
mit aufgeſordert ,
ſich behufs Abhalt⸗
ung der

Hauptprobe
am Montag , den 9 . Juli ,
abends 7 Uhr am Spritzen⸗
hauſe pünktlich und voll⸗

gählig einzufinden . ſdhe
Der Hauptmann :

Hoffmann .

Freiwillige Feuerwehr.
Am . - 9 .Juli 1906
findet in Lubwigs⸗
hafen a. Rh . der
XVI. pfälz . Feuer⸗
wehrtag und in
Gernsheim der XX.
heſſ . Feuerwehrtag
ſtalt. 30000/556

leſenigen Kameraden , welche
an den Feſtlichkeiten in Ludwigs⸗

u teilnehmen , verſammeln
ſich am Sonntag , 3. Juli ,

2½ Uhr , am

Die Abfahrt der Teilnehmer
an der Gernsheimer Feſtlichkeit
erfolgt Sonntag Vorm . 6 Uhr

05 nut dem Dampfer
T Geſell⸗

Das Kommando :
Molitor

5

Verein deutscher Oellabriken .
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu

ausserordentliehen

eingeladen , welche am

26 . quli ds . Js . , vormittags 11¼½ Uhr

in den Geschättsräumen der Gesellschaft stattfinden wird .

Pages - Ordnung :
1) Erhöhung des Aktienkapitals durch Ausgabe vo

Einer Million Mark neuer Aktien ;
2) Entsprechende Aenderung des 8 5 der Statuten

Nach § 36 der Statuten hat jeder Aktionär , welcher
an der Generaſversammlung persönlich oder dureh einen
S ellvertreter teilnehmen will , sich uber den Besitz seiner
Aktien spätesteus mit Ablauf des vierten Geschüfts⸗
tages vor dem Versammlungstage bei der Direktion oder
bei einer der in der Einladung bezeichneten Aumeldestellen
auszuweisen .

Als solche Anmeldestellen sind für die Generalver -
sammlung bestimmt :

die Süddeutsche Diskonto - Gesellschaft , . - . , in
Mannheim ,

die Deutsche Vereinsbank in Frankfurt a. Main ,
das Baukhaus E. Ladenburg in Frankfurt a. Main ,
die Württenmbergische Vereinshank in Stuttgart .

Stellvertretung durch andere stimmberechtigte Aktionäre
ist gestattet , jedoch nur auf Vorlegung schriftlicher Voll⸗
macht .

Mannheim , den 5. Juli 1906 . 65317

Die Direktion .

Landwirkſchaftlicher Bezirksverein
annheim .

Am Dienstag , den 10 . Juli , abends 3½ Uhr , findet im
Zühringer Hof , & 2 , %10 , die diesjährige ordentliche

Bezirksverſammlung

Bims die fand
it

Abrador
ſtatt . Die Mitglieder des Vereins werden hierzu freundlichſt
eingeladen . 64981

Tages⸗Ordnung :
1) Erſtatiung des Tätigkeitsberichtes .
2) Vorlage der geprüften Rechnung .
3) Ergänzungswahlen .
4) Wüuſche und Anträge .

Citronensalt
aus frischen Früchten ,

Jarantlert reinen

Himbeersaft
in unübertroſtener Qualität .

Drogerie 2. Waldhorn ,
C. U. Ruoff , D 3, I. 87½7

voxzüglich zu Kurzwecken .

Die Direktion .

Mannheimer Sing⸗Verein e . v .

Sonntag , den 15 . Juli 1906

Jamilien⸗Ausflug
nach Weinheim —Buchklingen . Näheres durch Rund⸗
chreiben . . 327

deneral - Fersammlung

Der Vorſtand .

K . 1
Neckarsrässe.

„
Odenwald - Club .

FSelt. Mannheim - Ludwigsbafen
Gemeinſch . mit dem Pf . Wald⸗Verein

Du . dem Deutſch⸗Oeſt . Alpen⸗Verein .
Sonntag , den S . uli :

VII . Programmwanderung

Jiel : Südvogesen .
anzel —Hohrönigsburg — Tannen⸗

kirch — Nappoltsweiler Schlöſſer —
Nappoltsweiler .

Hin⸗ und Rückhahrt mit beſchleunigtem
xtrazug .

N E
Fahrpreis Mk . . — ( ſouſt Mk. 14. —. )

Ludwigshaſen ab : 5 Uhr 10 Wanzel au : . 87
Nappoltsweiler ab : 7 Uhr 30 Ludwigshafen an : 11 48

Gemeinſchaftliches Eſſen im Hotel Pfeiſſer , Rappoltsweiler
4½ Uhr inll . ½ Fl . Wein Mk. . —. Frühſtück in der St . Pilter
Weinſtube inkl . / Lit. Wein Mk. 1. — Ohne Tiſch -u. Frühſtücks⸗
karten lann am Frühſück und Eſſen Nriemand teilnehmen . —
Fahr - und Tiſchkarten , die nur in beſchränkter Anzahl aus
gegeben werden , vonn Montag . 2. Juli ab bis Samstag , 7. Juli ,
lach nittags 2 Uhr bei H. Model , Paradeplatz und Freltag
Abend im Vereinslotal : Landkutſche . Wanderprogramme , die
alles Nähere beſagen , ebendort . Fahrkarten , die ſpäter bel den
Führern gelöſt werdeu , ſind mit 50 Pfg . Auſſchlag zu bezahlen .

Das erſte Frühſtück wird im Zuge eingenommen , Probſant⸗
mituahme auf alle Fälle empfehlenswert , da in Rappoltsweiler
ſchwer etwas zu haben iſt . 66167

Frühſtücks⸗ und Tiſchkarten nur im Vorverkauf .

Friedrichspark .
Sonntag , den 8 . Juli : 905

20Pf . Tag
nachm . ½4 —½,7 und abends —11 uhr :

Militär - Konzerte
der Kapelle des 2 . bayr . Fuß⸗Art . ⸗Rgts . Metz .

Leitung : Muſikdirigent Lemnitz .

Coſtumes .
brſeRoforbeitgainale
rrectrice
in ſeines Etagengeſchäft per

September bei hoher
Jahresgage geſucht . Offert .
unt . „ M.E. 5322 “ au Haaſen
ſtein & Vogler , A⸗G. Mün⸗Kn .

FCF

70 7N
8 PortemonnaieVerloren :at bel var

loren . Abzugeben gegen Belohnung
8S 2, 1, 4. Stock . 2378

nterrieht .
Atalieniſchen Unterricht erteilt
VAItaliener zu Hauſe und in
Familie . Offert . unter Nr . 2319

—

Jan die Expedition dſs . Blis .

9
9
9

wWie Schlös

— Hofgütern , Privathäuser ,

9

Go

W
Eeke Kronprinzenstr . 4

Telephon 2644 .
An - u . VMerkäufe

vVon

ar, Villen ,

Land -

häuser , Ländereien ,
Geschäftshäuser ,

Waldungen , Fabriken ,
MHühlen, Brauereien ,

Mälzereien etc .

Verkaufsverträge von Gü⸗
tern u. Villen haben wir
stets im hohen Auftrage

zum Verkauf
—

von

Neform⸗ . Empite⸗Kleider
empftiehlt ſich 32863

J. Henty, Robes, 0 4, 6.

Bügel⸗Kurs
für Frauen und Mädchen garank .
zur gründl . Erlernung . 0 5, 2.2194

onogramim und
RKunst . Stickerei

eichien - Atelies
Wilh . Haulle , S& 4, 4.

Zeleplion ædo . 35411

Aragen, Manſchelten
( auch vonſtändige Herrenwäſche wirl

angenom 2, 16 , 1 Tr. 36423

uMNIle
werden gut u. billig geflochten
Dieſelbe können gegen Poſtkarte
im Hauſe abgeholt werden . zrs

EL.Schmidt , 8 6 , .
finden frdl . Aufnahme
unter ſtrengſter Diskrt .

bei Fr . Alker , Ludwigshafen -
Friesenheim , Roſenſtr . 11. 05

Hunde werden ge⸗
waſchen, geſchorenu .
in Pflege genomm .

FJ. Jacobi Nachf. ,
N4 , 18. 2249

Kauarienvogel
entflogen . Abzugeben geg. gute
Belohnung N 5 , I , 2. St . 2485

Die deste Schule am Platze
für Herren und Damen zur
rümdlichen u. xaschen
Erlernung der 37183
französischen Sprache

ist die

Leole Frangaise ,3,
Lahterin geſucht ,

welche einer Dame in der Woche
—3 Stunden in kaufm . Corre⸗

ſpondenz exteilen könnte .
Gefl . Offerten mit Preisan⸗

gabe unter Nr . 38076 an die
Expeditton dis . Blis erbeten .

Wer erleiſteinem ſungen Mann

Mundolinenunterticht?
Offerten mit Preis an 2419

W. Lüders , K 2, 23.

Lemscdtes
Heiraten Damen 901

800 M. bis
80000 M. Verm . vermittelt 2406
Auguſte Simony , F 7. 36 .

Meirat .
Metzger , 28 Jahre alt , ſtattliche

Erſcheinung mit 10 —12 000 Mark
Vermögen , ſucht zwecks Uebernahme
einer Wirtſchaft mit Metzgerei in
Worms mit einem Mädchen be⸗
kannt zu werden behufs ſpäterer
Berehelichung . Solche , welche ge⸗
ſchäftßkundig find , erhalten den
Vorzug . Nur eruſtgemeinte Offerten
mit Angabe der Vermögensver⸗
hältniſſe nebſt Bild unter Nr. 2063
an die Expedition ds Bl. erbeten .

Ein älterer kinderloſer Witwer
mit Vermögen , wünſcht eirat
mit vermögend . älterem Fräulein
od. Witwe ohne Kinder . Direkte
Offert . mit näheren Angaben unt .
Nr . 2219 an die Expedition d. Bl.

Warnungl !
Warne hiermit Jedermann

meinem Sohne Adam Attner
auf meinen Namen etwas zu
leihen oder zu verabfolgen ,
indem ich keine Zahlung da⸗
für leiſte . 2300

Johaun Attner , Waldhof .

In der Hauptſynagoge .
Freitag , 6. Juli , abends 7½ Uhr .
Samstag , den 7. Juli , niorgens 9¼ Uhr .

2½ Uhr Jugendgottesdienſt mit Schulftefklärung , Abends 9 Uhr25 Min . An den Wochentagen morg . 6½ Uhr, abends 6½ Uhr .

Restauration 2 . Domschenke ,
P 2 , 4ſ/5 . E 2 , 4/5 .

Heute großes Schlachtfeſt .
Empfehle zugleich das berühmte Förſterbier .

Es ladet böflichſt ein Meinrich Rerndt
Alonnenten werden zum Mittag⸗ und Abendt ſch jederzeit angen .

Nachmittags

Tüchtiger

Buchhalter
ſuchtſtundenweiſe das Beitragen
der Bücher , Erledigung ſonſt .
Kontorarbeitenzuübernehmen .
Beſorgung ſtreug diskret .

Adreſſen erbitte unt . No. 37846
in der Exped . ds. Bl . abzugeben .

Abzeichen Feate uur Bereine
Auſtrickenund Neuanferti⸗

waren bei
gung von Stiump⸗

Ehmann , O 5, 1.

das „ aldhaus “ Edenkoben
halte ich auch für diese Zaison unter Zusicherung aufmerk⸗
samer Bedienung als Ausflugsziel , sowie zu lüngerem Auf⸗
enthalte best . empfohl . Tel , 112. S. Windstetter . 115

Straußfedern Boa zc . färbt , reinigt u. krauft

Katharina Irschlinger ,
E , 253 „ 2 . Stock . ud :

Airka 5000 qm

Chaussierung
zum Aufbrechen und wieder
Stücken in Akford an eine Partie
Erdarbeiter zu vergeben . 37985

Franz Purri ,
Pflaſler - und Straßenbauunker⸗

nehmer , Landau ( Pfalz ) . 57989

Leeldterebr
jeder Höhe zu %,2 arlehen Zinſen Natenzahlung

Schlegel & Co . , Commandit⸗

geſellſchaft Berlin 62 , Frledrich⸗
ſtraße 154. Anfragen koſtenfr . 38189

Hneasso
wild beſtens beſorgt . Für größere
Beträge kann Kaution geſtellt
werden. 1858

Laurentiusſtraße 3, 2. St .

50000 Mark
1 Hypotheke auf ſehr gates Ob. ⸗
jekt von Selbſtgeber fofort geſ .

M. 200 Darlehen zu
69 % Zinſen gegen Sicher⸗
heit und pünktliche Rück⸗

zahlung . Off . unter St .

2427 an die Expedition .
Zahlungsſähſge

5 Darlehn
Off . u. Nr. 2415 d. d. Exp . ds. Bl .

Ankauf .

Kauf !
Ein nicht zu großes

Wohmnhaus

in feiner Lage wird zu kaufen
geſucht . Offerten mit äußerſter
Preisangabe , jedoch nur von
Selbſtverkäufern u. Nr . 37990
an die Expedition .

Keichoadreßbuch
letzte Ausgabe , zu kaufen oder
leihen geſ . Achreihmaſchine
( alt , tadellos ) zu kaufen ge⸗
ſucht . Offerten unter Nr . 37949
an die Expedition ds . Bl .

Zu kaufen geſuücht : Ein
billiges , aber wohl erhaltenes
Klavier für einen Anfänger .

Angebote mit Preisangabe
an Hauptlehrer Weiſſer in Alt⸗
lußheim . 38067

Ein größerer

Regiſtraturſchrauk
für ein Bureau zu kaufen geſucht .

Offerten mit Preis unier Nr .
38074 an die Exped . d. Bl.

Gold u . Silber
jede Art alten echten Schmuck ſowie

Brillanten
und ſonſtige Edelſteine wird zu den
höchſten Preiſen angekauft in der
Werkſtätte für Gold⸗ u. Silber⸗

arbeiten von 35 173
Hch . Solda , Ql , 13 .

Cinſtampfpapier ſunt . Garantie
des Eiuſtampfens ) alte Metalle ,

alte Flaſch . , Eiſen u. Lumpen kauft
S . Zwickler , Dalbergſtr . 30 5

Gebr . Gasherd
zu kaufen geſucht . Off. m. Preis⸗
ang , unt . Nr . 2434 an die Expd .
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Ztes Siſen , Kupfer ,

2

Seckenheimerſtr . 54 , Bäckerei .

1

M87
1*

Maunheim, 8. Iu :

Nun gesunde
aber nicht mehr marktgängige

Kirſchen
kauft die Branntweinbrenne⸗

379 8

Meſſing und ſämt⸗
liche Metalle , LumA
pen , Neutuch⸗Abfälle ,

fämtl . Papiere lauft u. zahle
0 ſte drei e. 33772

Meisel Hirsch , Lager 8S 4, 2.

ſohnung H 3, 7. Tel . 3536 ,
llungen per Poſtkarte wer⸗

den proſſipt erledigt .

Febrauchte , größere 85
Kisten kauft
Nhein . Schuhfabrik , 052 6ſtraße 23 ,

Einstampfpapier ,
gucher , Akten
unter Garantie des !
Einſtampfens , ſowie

altes Papier,Lumpen ;
und Neutuchabfälle ,
Alt⸗Giſen , Zink , Ziun
Kupfer , Kolguß , Meſ⸗
fing, ſowie allesorten
Metallaſchen kauft zu
den höchſten Preiſen

Wih . Kahn
Tel . 1386 . & 3 , 16 .

Auf Wunſch wird je⸗
des Quant . abgeholt

Getragene Nleider
Schuhe , gehr . Möbel kauft
26196 . lech . 8 1, 10.

Getragene Kleider , Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten kauft 28240

Fi . Biekel , T 2 , 16 .

8

Eine gebr . noch gut er⸗

haltene Sitzbade - ⸗

Wwanne wird zu kaufen

geſucht. 38096

Offerten mit äußerſt
Preisang . unt . Nr . 38093

an die Exped . dſs . Blts .

Verkauf .
Kein Riſiko — hhet

Metzgerei u. Pirthſchaft
hat der Käufer meines Haufes
in Ludwigshafen g. Rh. nietfrei .

Offerten unter Nr . 37788 an
den Verlag d. Bl .

Nilleubauplätze
in jeder Größe mit genehmigten
Pläuen , in ſchönſt . Lage Heldel⸗
bergs , id zu . 50 M. unt .
günſtigen zu ver⸗
kaufen . Offerten unter No
86270 1 an die Exped . dſes. Bl.

Mluſeſelſchaft Nohrbach
del Heidelberg

verkauft Villen .
Preislage 16 —25 Mille . 36179

Geſchaftshans.In erſſet Geſchäftslagegrößeres
Haus mit 4 Läden, ſehr geeigne !
als Spekulationsobjekt Umſtände

billig zu verkaufen .
Offerten unter M. Nr . 2299 an

die Expedition ds. Bl.

In größerer pfülz . Stadt
mit groß . Induſt . in

beſter Lage ein gutgehendes

Kriſeurgeſchäft
zu verkaufen . Näh bei

Gebr . Ziegler , Berg⸗
Fzabern , Pfalz . 37911

Patkaltie zu verkaufen .
Müheres U 6, 12 , IV. 3792g

Enge ſehr ſolide
woderne IB AHTets

werden änßer ſt billig
abgegeben. 37501

Keller , Q 3, 10/11 .

Pachtgarten
200 Om , 50 Hühner , Haſen ,
Schuppen u. Slälle umftände⸗
halber bill . zu verkauf . 2328
Näh . 8 1 , 14 . 2. Stock . a
Schönes Transport⸗Dreirad
zu verkgufen . 1910

Eine noch gut erhaſtene

Bandsäge
mit Gas⸗Motor , ſowie

1Außug mit Brahtſeil
für Baumeiſter geeignet . 37948
2516 Wilhelm ahn Tel . 1386

. eſerdgte Spiegelſchränke ,
EChiffonnier , Bettladen , Waſch⸗

kommoden , Tiſche , Nachttiſche u.
Küchenmöbel zu ver
1400

zu v 9
Pianino

vollſt . neu , Umſtände halber zu
verkaufen . 2815⁵

A , S .

zu verkaufen . 2261
Hules Bell 6 . 15 , 3. St .
Neuer , noch nicht gebr . großer

Rohrplatlenkoffer

Wenig gebrauchte , faſt
neue eichene Speiſezimmer⸗
Einrichtung , ſowie kom⸗

plette , gut erhaltene Salon⸗

Garnitur äußerſt preis⸗
wert zu verkaufen . 069

Einzuſehen Rhein⸗
villeuſtraße 13 , 2. St .

Wanderer⸗Rad ,
Rodell Grand prix , mit Frei⸗

lauf , ſowie 3745

Wanderer⸗Spezial⸗Rad
n. Freilauf ſind Umſtände halber
unter Preis zu verkaufen .

Hans Schmitt ,G 4 . 1.

armonium , 1Piang abzugeb .
Demmer , ' hafen , Rheinbr . 101s

Ein ſehr gut erhaltenes
De Tafel - Klavier

illig zu perkgufen . Offert . unt .
M. W. No. 2290 g. d. Expedition .

Neue leichteeinſp . Jeberrolle
orelswert zu verkaufen . 37851
Keller , Wagenbauer , R 7, 10.

60 *
Neler 2⸗ſpän. Bordwagen,

Mehrere Schubkarren
zu verkaufen . d 5, 17b. 45

Schöne Selgemälde preisw .
zu verkaufen ; ebenſo ein Fiſch⸗
geräth nebſt all . Zub . Zu ſprech .
zwiſchen 9 u. 3 Uhr bei
Frau Wurm , 2, 4a , 5. St .

Blaſebalg zu vezkgufen .
Gr . Wallſtadtſtr . 3. 2039

Alte Türen ,
Fenster usw .

zu verkaufen . 37993
Näh Abbruchſtelle N A, 21 .

J 5 , 10
1 gebrauchte ꝛſchläfrige tannene

Bettſtelle unt Röſt u. Matratze
zu 40 M. abzugeben , 1 pol . franz .
Bettſtelle zu 20 . , 1 Diwan ,
1 Schreibtiſch , 6 Lederſtühle , 1
Poliphon für Wirte , 1 Kegel⸗
ſpieltiſch f. Wirte , 2 Wirtſchafts⸗
tiſche u. ſ. w. 37471

Gut erh. Bettſtelle mit Noſt u.
ein Kinderbett verkaufen . 02
Schwetzingerſtraße 159 , part .

Gebrauchter Kinderwagen bill . zu
verkf. Alphornſtr . 19, III . t. 228

Eine Partie gebrauchte

Blechkannen
werden billig abgegeben . 38061

Fimnenhalfenstr . 5 .

Een Damen⸗ u. Herrenrad it
Freilauf , ſaſt neu , bill . zu verk.

2022 Seckenheimerſtr . 11a, 2 Tr . l.

*
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Eisschränke
von M. 26 . — an. Alle Größen
vorrctig . 35045

Büffet⸗ und Eisſchrank
Fabrik⸗Lager

Theodor Hess .
Bureau M 2, 17. Telephon 1571.

Fahrräder .
Mehr . neue u. gebr . Herren⸗ u.

7J Damenräder u. Pr N3, 11. 7829
8 Stück ſchmiedeeiſerne

Fensterrahmen
neu, mit Blechſockel 3,57 & 1,53
Meter billig zu verkaufen . 37634

Nüh. Haußmeiſter Hanſahaus .
Ladentheke , Chaiſelongue , ein

Pianino , 1 Divan , polierte Betten ,
Waſchkommode , Vertiko , Fauteuil ,
Kleiderſchränke , Nachttiſche , einzelne
Nöſte , Roßhaarmatr , bill . Fahr⸗
räder , Kühlſchrank u. a. m. 37904
Aufbewahrungsmagazin , R 6, 4.

1 Fahrrad m. Freilauf zc. , 1 phot .
Apparat , 99812, 1 Blumenſtänder
preisw , z. verk. Näh . zw .12 u. 2Uhr
nachm . U 4, 20 , 4. St . l. 2291

Möbelperksuf d 5, 24, ft.
Wegen Wohnungsperänderung

verkaufe alle Sorten Möbel
ſehr billig . 2177

einmal gebraucht ,Listen, verkauft preisw .
38037 Pietz , 0 7, 4.

Ein Paar dreijährige

Pfauen
billig zu perkaufen . Offerten unt .
Nr. 38020 an die Expedition .

chtung ! Ig . e Dachshunde
( Rüden ) z. vk . T 4, 1, 1Tr r. 30

in ſehr wachſamer grauer
Spitzer ( Rüde ) , 1 Jahr
alt , zu verkauſen . 2341

N A, 18 , Hinterhaus .
Ein mannfeſtdreſſierter , 2jähr .

Peruhardiner Pund
ausnahmsweiſe kräftig ( mänul . ) ,
ſehr wachſam , für Fabrikanlage
oder Lagerplätze ſehr geeignel ,
umſtändehalber ſofort billig zu
verkgufen . 38081

Näheres Meerfeldſtraße 41 ,
2. Stock .

Schottiſcher Schäferhund ,
( Rüde ) , mehrm . präm . , preisw .
in nur gute Hände zu verkauf .
Mheindammſtr . 17 , 3 Tr . 2218

rkaltene Bade⸗Eiurich⸗
tung zu verkaufen . 2840

Luiſenting 6, 2. Stock .

Mehrere

gaſenſchränke
mit und ohne Doppelpanzer , ein⸗

1190
zweitürig , billig zu per⸗

auſen .

V. Corell , Mannhelim ,
L 12 , 11 . Telefon 3481 .

Badeeinriehtungen
neu und gebrauchte .
35390 2, 2 .

Neue und wenig gebrauchte

Pianino ' s
billig zu verkaufen . 38444

Hofmann Mwe,, ;
zu verkl. Mäh. L. 14, à pärt . % U 2, 12.

4 Seolſen fnden 9
J üngerer

Kaufmann
für ein elektrotechniſches
Bureau in Freiburg i . Br .

Solort gesucht .
Offerten unter Beifügung
von Zeugnis⸗Abſchriften ,
Angabe der Gehaltsan⸗
ſprüche und Aufgabe von

Referenz . unt . No . 38017

an die Expedition d. Bl .

Hohes Einkommen
hietet ſich alguiſttoriſch veranlagt .
Herren , penſ . Beanten , Lehrern ,
Kaufleuten uſw . Offerſen unter
Nr . 2374 an die Exped . ds . Bl .

Wir ſuchen zum ſofortigen oder auch ſpäteren

Seite .

bedeutend ermässigsten Preisen .

— — Wir bitten unsere Schaufenster zu beachten .

Eintritt tüchtige

Blech⸗ oder Banſchloſſer , Blech⸗
ler , Heizungsmonteure, Dreher
bei einem Anfangslohn von 40 — 45 Pfg . pro Stunde .

Metallarbeiterverbaudsmitglieder ausgeſchloſſen .

Maſchinenfabrik Oscar Sichtig & Co. , Karls⸗

ruhe⸗Rheinhafen .

Jedermann bei einem

ogye viel Arbeit oder Mühe .

Mk . 1000 . — in bar verſügen

25
1

8

Hohen

ſoforkigen Gehalt
ſichert angeſehene deutſche

Verſicherungs⸗Geſellſchaft ,
welche alle Zweige des Ber⸗
ſicherungs⸗Weſens betreibt ,
Perſonen aller Stände zu ,
welche ſich ihr berufsmäßig
widmen wollen .

Vorkenntniſſe ſind nicht
erforderlich . Strengſte
Diskretion zugeſichert .

Offerten unter Nr . 61708
an die Exped . ds . Bl . erbet .

Geſucht
für ein größeres kaufmänni⸗
ſches Bureau

ein gewandter

Correspondent.
Rangen

die über gute Bezie⸗
ungen zu den beſſeren hieſi⸗

gen kaufmänniſchen Kreiſen
verfügen , redegewandt und
repräſentagtionsfähig ſind , er⸗
halten den Vorzug . Auf
Herren über 35 Jahre wird
nicht reflektirt . Dauernde ,
angenehme Stellung mit Pen⸗
ſionsberechtigung .

Offerten mit Gehaltsan⸗
ſprüchen unter No . 37924 an
die Expedition dfs . Blattes .

Geſn von leiſfungsfäh⸗ thein.
Welngroßhandlung ein tücht.

Vertreter für Mannheim
und Umgegend .

Gefl . Ofſerten unter Nr . 2419
befördert die Exped . d. Bl .

Füchtiger Raufmann
abends ! Stunde geſucht f. Nach⸗
tragung der Haußpibücher.

Bf. U. Pofach 295,. 38084

Retoneheur .
En jung . tüchtig . Retoucheur

für mittlete Größe ſof, geſucht .

gehrüder Hlrsch
Atelier für künſtl . Photograobie

D 3 , 8 , Mannhein .

Die Licenz reſp . das

vertriebs⸗ od . Aufſtellungsrecht
eines epochemachenden Geſchicklichkeits⸗Automaten desgl

eines höchſt originellen Warenautomaten , beides her⸗
votragende Senſation erregende patentamtlich ge

5
ſchug Neuheiten iſt für Mannheim zu vergeben

e Uebernahme bietet unbedingt ſichere Exiſtenz für

grossen reellen Einkommen

Branchekennniſſe ſind keinerlei nötig , doch wollen ſich !
nur wirklich ernſthafte Reflektanten

Sächſ . Induſtrie⸗Werk Dresden

2

u melden , die über
Gefl . Offerten erbeten an das

2214

eſ 3. Verk. unſ . berühnit .
ien . Cigarr .an Wirſe ꝛe.
Vergüt .ev. 250 Mt . mon . u. m. 2816
H. Jürgensen & Co , Hamburg 22.

Fük Hier U. auswärts ge8 .
2 Buchhalter , 3 Korreſpond .
5 Erpedienten , 4 Lageriſten .

2 2 Kontoriſten , 5 Verkäufer .
1 Hilisexbedient , 2Kommis
6 Reiſende , 1 Hochbautechufk .
1 Bauführer , 1 Bautechnifer .
1 Aufſeherin , 2 Filialleiterin .
1Monogramm⸗Weißſtickerin
Kontoriſtin . , Buchhalterin . ,
Berfäuferinnen aller Br. %
Stellen - NMachw. „Merkur⸗
A. Sauerbrey , J I, 9, II .

Burgaugehilfenstelle .
Bei diesſeitiger Verwaltun

iſt alsbald 15

Bukeaugehilfenſtelle
neu zu beſetzen und wollen ge⸗
eignete Bewerber ihre Geſuche
unter Vorlage von Zeugnis⸗
Abſchriſten mit Angabe der Ge⸗
haltsanſprüche bis längſteſi
14. Juli d. J . dahier elnreichen .

Doſſenheim , 4. Juli,1908 .

Verwaltung
der Porphyrwerke

der Gemeinde Doſſenheim .
Walther . 28080

Perfekter jüngerer

Maſchinenſchreiber
per ſofort oder 1. Anguſt nach

Heidelberg gefucht.
Offerten unter Nr. 38039 an die

Epedition dieſes Blattes

ECCCC

Agent eſ zuim Verk. unſ . be⸗
rühmten Eigarr . an

Wirte ꝛc. Vergütung ev. 250 M.
mon . u m. H. Jürgenſen & Co. ,
Hamburg 22. 2212

Tüchtiger Achloſſer
zum Fenſterauſchlagen auf dauernd
geſucht . Näh. S 5 , 8 . 38090

Ein küchtiger 37909

Fräſer geſucht .
* 2, 39 .

Groze Fabrit auf dem
Dande ſucht zum ſofortigen
Eintritt einen mit allen vor⸗
kammenden Kontsrarbeiten

beſtens vertrauten

Buchhalter
der pvollſtänvig hilanzſtcher ,
die doppelte e eng
volltkommen beherrſcht und
dem ührigen Perſonal vor⸗
ſtehen kann .

Offerten mit Gehaltsan⸗
ſprüchen , Lebenslauf , Alter ,
Religion und Zeugnisab⸗
ſchriften unter No . 38045 an
die Expedition ds . Bl . erbet .

Für ſofort :

— 3 tüchtige

Hilfsarbeiter
für Gasbehältervontage

geſucht . Zu melden bhei Mouteur
Eulen , Gaswerk Weinheim z038

Comptoiriſtin
geſucht .

Hieſige Cigarrenſabrik ſucht ein
mik allen Bureauarbeiten ver⸗
trautes Fräulein nii guter Haub⸗
ſchrift . Offert . unter No. 38041
au die Exbedition dſs . Blattes .

Bügleriunen
ſinden ſofort dauernde Stell⸗

ung . 38048

Färberei Kramer ,
Bismarckplatz 18/17 .

Fräulein
perfekt in Maſchinenſchreiben und
Stenographie zu baldmöglichſtem
Eintritt ge

105
Nur wirklich

küchtige Fräuleins wollen ſich
meldeſ bet 37965

Gebr. Sulzer , eudwigshafen .
Auf ein Buregn wird per

fofort oder auch ſpäter ein

Fräulein
mit ſchöner Handſchrift und
perfett in Stenographie zu
engagieren geſucht .

8

Offerten unter Nr . 37383
an die Expedjtion ds . Bl .

eeeeee

Hilfsarbeiterinnen
N Taillen u. Röcke ſofori geſucht .
2390 M 2, 21 ,8. Stoc .

Eine tüchtigt

genre garniert , wird geſucht .
Offerten erbitiet 2423

Max Kirſchbaum ,
Ludwigspgſen au Mhern .

Vassſen Neen
Hennd⸗Näherin

für Herrenwäſche ſofort ge⸗

ſucht 37975

Waldhofſtraße 20,
1 Treppe links .

Näherin geſucht.
Gewandte , tüchtige Perſon

für unſere Damen⸗Confek⸗
tionsgbteil , p. bald geſucht ,

Gebr . Rothschild

K 1, 1. 87992

en urdentliches 2424

Mädchen
das kochen und häusliche Arhei⸗
ten pertichlen kann , ſofort ge⸗
ſucht . Näheres

Lameyſtraße 14,
8 Treppen links .

Durchaus zuverl . u. relulſche
Perſon zukl Kinde tagsüber geſ.
38043 Jungbuſchſtr . 17 .

Auf 15. Juli oder l. Augu
ein nicht zu junges einfaches
Kinderfräulein oder Kinder⸗
gürtnerin , 2. Kl. , die auch
Näherei verſteht zu 3 Kindern
geſücht . — Zu melden zwiſchen
5 u. 6 Uhr Hebelſtraße 7, IV. ,
bei Frau Teichmaun . 38072

Ordentl . junges Mädchen
oder unabhängige Frau lags⸗
über geſucht . 2373

Roſengartenſtraße 13 , V.

Een Mädchen für Hausarbeit
ſofort geſucht . 2426

3, 16 .

7
18 einen kleinen Haus⸗ 1

halt ( 8 Perſonen ) wird zum
ſofortigen Eintritt ein

ſauberes , tüchtiges

Mädchen
für Küche u. Haushalt mit
guten Empfehlungen bei

gutem Lohn geſuchk . 2439
Peiſönſiche Vorſteſtungen

M 7, 28, 8, Stock .

Trf. u. bürgl . Köchinnen, Zi . ⸗
Haus⸗ , Kinder⸗ u. Spülmäd⸗

chen ſucht für erſte Häuſer 2438
Stellenh . Mühlnikel , K 4, 3. 1 Tr .

Gute Hertſchoftsöchin
und Zimmermädchen in gutes
Haus bei hohem Lohn auf 1. Alguſt
geſucht . 38077

weite Arbelterin, 1
de

flott und chie Stapel⸗F

Fräulein

Geſucht in feines Haus
auf 15. Auguſt ein tüchtiges
Zinemermädchen , das gus
nähen n bügeln kann u eine
tüchtige Köchin , die der gut
bürgeklichen Küche vorſtehen
zann . Sſſerten unter Nr .
38010 an die Expedition
dieſes Blattes .

Mädchen füralle häusl . Acbeit
geiucht . E 10, 6, 3. St . 37803

Beſſ . Perſonal
ſilr hier u. gusw . ſuchku. empfiehlt
Beck⸗Nebinger , P , 15 35497

Ein ſolides tüchtiges

Mädchen
mit guten Zengnſſſen per ſofort
zu kleiner Familie bei gutem
Lohn geſucht . 38050

Zu erfragen bis nachm . 4 Uhr
Prinz Wilhelmſtr⸗ 18. 1 .

Tüchtiges , älteres

Mädaqchen
für alle Hausartzeſt geſucht . 38016

N 2, 12 , Klasierladen .

Junges 7
7

8

für häusl . Arbeit tagsüber geſ.
38055 9. Querſtr . 25 .

Cin tächtiges Wadchen
für Küche u. Haus , per 1. Aug .
geſucht. 38062
Tüullaſtr . 18 , 4. Stock links .

Mädchen für leichte Haus⸗
arbeit ſofort geſucht . 2842

D 4, 11 , Stact Athen .
Jüchtiges Mädchen für Haus⸗

arbeit einige Stunden vor⸗
und nachmittags geſucht Näh .
vorm . 10 —11 U. 0 7,4,4 Tr. 50tg

Ein Dienſtmädchen geſucht .

20 Jungbuſchftr . 1½ er .

unünd . ſſchennettes
die gründl . Hausarb .
verſteht u. etwas kochen
kaun , zu kinderl . Ehepaar
geſucht . Vorſtell . zwiſch .
12 u. 4 Uhr Lindenhof
Rheinparkſtraße 2, 3
Treppen lints . 5267

Nesties Mädchen in kl. Faunlie
per oſert nahauswärts geſucht .
Näh . bei Löb , K 3, 18, 1 r . 88

Nectdten . täglich 1 bis 2
Stunden morgens , geſucht .

Melden X 14 , 20 , 1 Tr. 2395

Reinliche Rouatsftau
getucht UA4, 9a part . 2403

Mouatsfrau5d.Mädchengeſ.
240 % I 8, 12/18 , 3. St .K.
Mongtsfrau
Küchenarbeiten 2432

0 3, 19 , Spelſehaus , küche.

Tamiüchen.
Lehrmädchen geſucht .

Putz⸗ und Modewarengeſchäft
M. Wieder , Schwetzingerſix . 5.

kaun die bürgerl .
Küche gründlich er⸗

leinen . D 3, 18 . 37280

Lebrlhgsgesuche⸗

Lehrling
aus ordentlicher Familte geſuch ! .

L. Frauenſtorffer ,
Büchſeumacherel , Waffen⸗ und
Munttionshandlung , G 2, 21.

Wir ſuchen einen

Lehrling
mit Berechtigung zum Ein⸗

jährig⸗Freiw . Dienſt . Ein⸗

tritt Auguſt —September

Schriftliche Meldungen

erbittet : 38066

Mannhelmer Gummſ , buttg⸗

perohe - & Asbestfahrik .

Iu wermisteg.
55 ſchöne —immer⸗

＋ 65 1 9 Wohnung ſamt Zu⸗
behör bis 1. Oktober zu vermieten .

Näheres im 3. Stock . 38085

P 2. 4ʃ⁵
g . Jiln .u. Küche

0 p. 1 Okt . zu vermie⸗
ten. Nähetes vartere . 38089

1
Hiterhs . , 5. Stock ,

0 0⁰ 17 2 Zimiſer u. Küche
p. 1. Auguſt a e. zu verm . 38092

Näheres R 7, 39, parterre .

Beethovenſtr . 3,
1 Treppe , hochelegaute drei

Zimmerwohnung wegen Weg⸗
zug bis 1. Juli oder ſpäter zu
dermieten . Näh . 0 4, 21 . 1187

ir Feieg . Part . ⸗
Beethovenſtr . 9 W0ig 50f
Zim . iutt Badez . u. reichl . Zuh. ,
bwie ſchön . VBolrgärtchen per 1.

Okt. z. v. Näh daß im 3. St . 2412

Damimſtraße 12,
ſchöne Wohnung , 8 größere
und 1 keineres Zimmer neyſt
Küche und Manſarde auf 1. Okt.
zu vermieten . 38078

Näheres 2

oh
Schöne 6 Zimmerwohng .
iu der Nähe des Theaters

per 1. Oktober zu vermieten .
Preis 1200 Mk. Näzeres

5 1, ra , Eckladen . 38087 155Frau Eipper , 1 1, 15.
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Aheindammſtraße 15
wegen Wegzug iſt auf 1. Oktbr .
evt . auch früher eine Wohnung
mit Balkon und Zubehör zu v.

Näheres imLaden . 37973
4 immer ,Mpeindammſr .31 Wben

und Küche per ſofort zu verm.
Näheres 1 Treppe hoch. dzel;

Rheindammftr. 62 u. 64
Eleg . —5 Zimmerwohnung
( offene Bauweiſe ) per 1. Jult
event . krüher zu verm .

Näheres 35225
Mheindammſtr . 60 , 2. St

Peindammfer. 79 u. 81 u.
Sandteilſtraßen⸗Ecke .

Neubau , elegaute Wohnungen ,
5 Zimmer , Küche , Mädchenzim . ,
Bad , Speiſekam . u. reiches Zu⸗
behör zu vermieten . 36985

Nähexes Karl Loeb , Bauge⸗
ſchäft , Rheinvillenſtr . 9.

Nheindammſtr. 94, Nenubau
2 eleg. 3 Zimmerwohnungen
mit Bad und eine 2 Zimmer⸗
wohng . mit VBad auf 1. Auguſt
oder ſpäter zu vermieten . 2353

Nüheres Elfenſtraße 4Ta .

Rheindammſtraßſe 108 u.

Stephanienpromenade 24 ,
eleg . 4Zimmerwohng , mit Küche ,
Bad , Speiſe⸗ u. Mädchenkam . ,
Waſchküche , geräumig . Keller u.
Speicherkammer , Gas⸗ u. elektr .
Leitung per 1. Oktbr . od. ſpäter
zu verm . Näh . Rheinvillen⸗
ſtraße 12 , parterre . 37636

Rupprechtstr . 8
3. St . , lis . , —5 Zim. , Küche ,
Spelſekam . , Bad u. ſouſt. Zubeh .
per 1. Jult zu verm . 37112

Näh . Sameyſtr . 5, parterre .

Roſengarkenſtraße 28
eine ſchöne Wohnung , 4 Zim⸗
mer , Badezimmer und Zubehör ,
2 Treppen hoch, per 1. Oktober
zu verhieten . Einzuſehen nach⸗
mittags —5 Uhr . Mietpreis
1000 Mark . 2306

Hheinvillenstrasse
erſten Stock , ſchöne moderne 4⸗
Zimmer⸗Wohnung mit Bad u.
Mädchenzimmer per 1. Oktober
zu vermieten .

Näheres Gontardſtraße 18 ,
4. Stock , bei Dietz . 2204

ir Feleg . 3 Zimmer⸗Aheinvillenſtt. ) 2Wohrung mt
Balkon und Veranda per 1. Oktbr .
zu vermieten . Näh parterre . 2171

Rheinvillenſtr. 13
Elegante 5 Zimmer⸗Wohnung
Bad uſw . , 1 Treppe hoch , ſo⸗
fort zu verm . Näheres 37759

Rheindammſtr . 4 , part .
CCCCCCCC . 0T . . . .

Rheinſtr .3 Bel⸗Etage
7 Zimmer nebſt Zubeh .
p. April 1906 ev. ſof . zu
verm . Näh . 3. St .

7
43⸗Wohn .Rheinauſtr . 12 . 4. Ott .

2 Zimmerwohn . per ſof . od.
1. Auguſt zu verm . 2210

Rheinauſtr . 15
parterre , 5 Zimmerwohnung ſofort
zu vermieten. 37880

ſchöne ſreieNeunershofſt. 13 Lage , fünf
Zimmer (Parterrewohnung), eln
Sbuterrainraum , Bad und allen
Zubehör per 1. Juli zu vm. Zu
deſichtigen —5 Uhr nachm . 5767

Näheres L 14, 14, 4. Stock .

Panetsbofſtxaße 22 2. Sick .
gegen den Schloßg . 6 Zun ,

Küche , Bad und Zubehör z. vm.
Näh . 1 1, 11, Laden . 37379

Werderſtr . 8, parterre
am Ausſtellungsplatz !
5 Zimmer , davon 2 vor

vem Abſchluß , per 1. 10zu vermieten . 82

NAtbe dS S
ſchöne 6 Zimmerwohng . mit allem
Zubehör u. Badezim . , 3. Stock ,
per 1. Juli zu verm . 35881

Zu erfragen L 12, 6, 3. Stock .

4 Zinmer⸗Wohnung
mit Badezimmer und allem Zu⸗
behör , gegenüber eg en,
zu vermieten . 889

Helbing , 8 6, 955

628 abgeſchloſſene 2 Zimmer⸗
Wohnung bis 1. Auguſt zu v.

Näheres P 6, 17, Kl.

Shile Ferrſhaflihe
Vohuung ,
10 Zimmer , Küchen , Bad .
Speifekammer und Zubehör
mit allen Comfort der Neu⸗
zeit ausgeſtattet , elektr . Licht.
Centralheizung , ſofort oder
fſpäter zu vermieten . Eventl .
auch geteilt abzugeben .

15 ieeee 14 .

Sdint gerlumige I
3. St . m. 6 Zim , Küche , Speiſe⸗
kammer , ſowie allem Zubehör
per ſofort zu vernteten . 36142

Näheres 7. 38 . 2. Stock .

Schöne Wohnung ,
4 Zim . u. Küche , Waſſerleitung ,
mit Abſchluß u. etwas Garten
p. ſofort od. 1. Auguſt billig 3. v.

Zu erfr . Friedrichsſtr . 98 ,
Neckarau⸗Mannheim . 38018

Diverſe größzere

Wohnungen
von 7 und mehr Zimmern
per 1. Oktober zu vermieten .
Näheres MHatxry , Charlot
tenſtraße 2. Tel . 912 . 37882
4 Zimmerwohng . m.Balk .
am Friedrichsring , wegzugs⸗
halber per ſofort zu vermieten .
Näheres Kirchenſtr . 12 . 2074

5 immerwohnung
mit Küche , Badezimmer ,
Mädchenzimmer , uſw . weg⸗
zugshalber per 1. Oktober
eventl . auch früher zu verm .

Tullaſtr . 10 , 3. St .

Schö
gecdemige 4⸗Zimmerwohng

mit Bad nebſt allem Zubehör
per ſofort zu verm . — Näheres
Friedrichsplatz 10 , VI. 36207

Schöne 4⸗Zim . ⸗Wohnung
zuit allem Zubehör u. prachtvoller
Ausſicht auif den Rhein p. 1. Okt .
eventl . früher zu vermieten .

Näheres Rennershofſtr . 27 ,
3Treppen , rechts . 37926

Serenbeidenen 38 . 3 Zim⸗
mer u. 2 Zimmer u. Küche

zu vermiethen . 2313

4 Zimmer, Küche, Vab,
Balkon und alleu Zubehör per
ſofort zu vermteten . 36495

Näh. Seckenheimerſtr .38,11I .
it Bad

4⸗Zinmer⸗Mohnung u.alen
Zubeh . per 1. Okt. zu verm . Näh.
Seckenheimerſtr . 38 , III . %%

N 2
Wegzugshalber

ſchöne 8⸗Zimmerwohnung ,
elettr . und Gasbeleuchtung
mit reichlich . Zubehör , Bade⸗
zimmer , 2 Keller , 2 Man⸗
ſardenzimmer , Waſchrüche ,
gegenüber d. Friedrichspark
unter günſtig . Bedingungen
eventl . ſofort zu vermieten .

Näheres unter Nr . 61568
an die Expedition ds . Bl .

Roſengartenſtraße 19.
4 Zimmerwohnung mit Bad

und Zubehör per 1. Oktober zu
vrmieten , Näheres von 104 Uhr
1 Treppe hoch linfs . 2148

Schöne Hochparl.⸗Wohnung
und Bureau für einen Herrn zu
vermieten . 38778

Bureau Eipper , I 1, 15 .
Llegenſchaftsagentur . Teleph . 3247 .

Roſengartenſtraße 30,
elegaute Wohnung , 4 gr. Ztum.
mit Bad per 1. Oktober zu ver⸗
mieten . Näh . 3. St . lks . 37806

Seckenheimerſtraße No. 54
ſchöne Wohnung , 3 Zim . , Küche
uu. Manſarde , per 1. Oktober zu
vernlieten . Näh . Bäckerei . 2225

Seckenheimerſtraße 106
4. Stock , 3 Zimmer und
Küche ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 37261

Neubau .

Stephauienpromenade 3
( am dthein gelegen ) ,

Parterre , elegante ge u. - Zim. “
Wohnung , füche , Bad ꝛe. mit
ſchön augelegtem Garten vor u.
hinter dem Hauſe per 1. Auguſt
zu vermieten . 38016

Näheres Bureau Meisel ,
M 3, 2, Telephon Nr. 809 .

Sentenpronnnde
15

3. Stock 2 Zimmer und Küche ,

eee 2 Zim . per 1. Juli a.
70zu v. Wirtſchaft . 3757

—5
oſte . 19 , parterre ,

7 Zimmerwohn . , ſowie Werk
ſtätte , Laden u. kl. Wohn .
zu vermieten . 29590

1 Götheſtr . 4.

e u. Küche zu verm .
äheres daſelbſt 2, St . 2146

Möbl. Zimmer.

4 3 8
1 Treppe , gut möbl .

9 Zimmer eventl . mit
Penſion zu vermieten . 2145

B 6 21
4. St , ſchön möbl.

2 Zim . zu verm. 28
2. St . , inbl . Ziem.B 6. 220 ſof. zu v. 2262

.
2. Stock , möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer für 2 Herren , mit Früb⸗
ſtück 38 Mk. , zu verm . ; daſelbſt
ein möbl . A zu verm . 37031

cb, mötl
1 35 1 13Zim . 17 9

3 Treppen , ein ſchön
1 möbl . Zimmer zu

9 2216vermielen .

Tr. , Schillerplatz ,0 3, 23 gut möbl. Zimmer
zu vermieten . 2048

6 4 3
5. St . i öbl. Zimmer

0 ſofor : zu verm . 2175

Megen Ueberfüllung gewähre

Linder-
7

— —

Marktstrasse

Für Herren :

Art 9088. ocheleg . echte Chevre -
aux - Schnallenstiefel , modern ,
bequeme Naturform , per Paar Mk.

Art , 9100 . Hechelegante echt Pox - Calf
IHerrenstietfel , mit Besatz u. Kappe
modern , bequeme Naturform , p. Paar Mk.

Art . 141. Hocheleg . Chevreaux -
Hakenstielel . Original Goodyear
Wolt , erstklass , Fabr , per Paar Mk.

Ohne Konkurrenz - 8

FUr Damen :

Art . 830. Wraue Segeltuch - Halb⸗
schuhe , mit Lackledergarnitur , ele -
gant und leicht , per Paar Mk.

Art . 987. OhMampagner Farbesegel -
tuchstietel , mit Ledergarnitur ,
moderne Form , per Paar Mk.

Art . 9582 . Weiss Glace - Schnür -
Stiefel . hocheleganto , moderne Aus -
führung , per Paar Mk. ,

Art . 7064. Hochelegante farbige
ccht Chevreaux Sehnürstiefel
moderne Form ,

Art . 6657 . Mochelegante echt
CGhevreaux Halten - Stietel
Original Goodyear Welt , Fabrikat
S. Wolk, Mainz ,

Art , 7030 . Rox - Calf Hakenstiefel
allexfeinstes Fabrikat mit Lackkappe ,
Goodyear Welt , per Paar Mk

Art , 6627 . Mochelegante echt
Chevreaux Kaopf - Stietel ,
allerfeinstes Fabrikat , Goodyear Welt
mit Besatz u. Kappe , per Paar Mk .

per Paar M .

Art . 6727. Mocheleg .

per Paar Mk .

ceht Che - ⸗
Vreaux Knopfstiefel , garantiert
Goodyear Welt , allerneueste , modernste
Fagon ,

Art . 6124. Mocheleg .

per Paar Mk.

echt Uhe -
Vreaux Schnürstiefel , Good -
vear Welt , Fabrikat S. Wolf in Mainz ,

Art , 6704 . Hocheleg .

per Paar Mk.

eeht Che⸗
vreaux Damen - Schnürstiefel
Goodyear Welt, allexerstklassigst . Fabrikat

per Paar Mk.

N. Atschüler , Mannheim
R I , 23 , am Markt

5 , 14 , Jungbuschstr .

P 5, 15/16 , Heldelbergerstr .
Mittelstrasse No . 53

Schwetzingerstr . No . 48

Neckarau , Kalser - WIhHeImstr. 29.

8
3 Tr . ein großes ] I Tr. , elegant udbl .

92 —9 14 gut möbl . Zinrmer , 105 9 Wohn - u. ee
ſey, Eingang zu vermiet . 37755f aleinen od. 2 Herren z. v. 2 17,16
D 4, 13

eine Treppe , ein ＋4, 2 2. . einf , id B
ſein dbl . Zimmer

4, 17 , 1. St . , Zim. , möbſ . od.
un imbl. per ſof. zu verm . 2245

98 1 Tr. Ein mbl. 3.0 4 , 18 ſof. zu 2122

0 4, 20/21 , 1 Ti . ., möbliri .
Zum . in. Schrelbliſch z. v. 2090

0
N7 , 15 , 5 Tr . Nähe d. Fredr . ,

Parkes mibl. Zim . z. v. 1961

0 8. 6
2. Stock , fein möbl .
Wohn⸗ u. Schlaſzim . ,

ſep. Eingang , zu verm . 2102

2 ) 2 3
eine Tr . hoch, ( Vor⸗

7 derhaus ) , fein möbl .
Wohne und Schlafztmmer auf
15. Juli od. ſpäter zu vm. e

H 7,17
an beſſeren Arbeiter zu h.

ſolort I1 ver ! 1
au beſſ . Herrn zu verm . 2429 FN 5, 1, 2 Tr . rechts .

Trep . , ſein bbl. möbl . Zimmer zu verm. 2216
E 3. 1a2 Wohn⸗ u. Schlaf⸗ [ 93½ 2 Treppen ,

12
zu verm . 2256 175. 20 ö

I 7, 17 3

gut möbl . Zinmer

1
ob. Fräul .

ſofort z verm .
4. Stock Bohs , ein⸗
fach mobl . Giüuer

ſchön möbl . Purk
m. zu v.

„ mbol . Zimmer ver

5 2
5

ſchön möbl. ] lofort oder ſpäter zu berm . 2095

möbl . Zimmer ſof . zu v. 2215

PPFPoeee

F 2 , Aa . 2 Tieppen
ein ſchon möbl . Balkonziminer II 5, 21 Valten
2

vermieten . 2075

of. z. v. 2281 0 gut möblierteser G 7, 29 Wohnen. Schlaf
zu vermleten . 1902 zimmer ev. mit Penſ . an beſſ Hrn. ,

7, 18b, 2 Trepp . Ein ſchön ſehr preisw . abzugeben .

5 St . , möbl . Zimmer

K 29 14 hochparterre , Nähe
9 Neckarbrücke , ſchön

möbl . Zimmer ſofort zu v. 2173

L8,10
Näb. bei W. Nabeneick , 8. St . kHiuderl. Fam .

Nähe des Bahnhofs,2 2
55 möbl . Zim . b.

ſof. zu veri .

M 3, 9, 2. Slock . 1 fein ſbdl
Ztunmer mit Penſ . zu v. 3107

ein einfaches , Mk. 17, z v. 22
. 2

möbl . Zim .
verm . Näh —

— 2805

M 5, 4Eing . auf 1. Aug . zu vm. 2822
8
Zim . zu verin . 2203

3 Tr. Ein ſchö .N 35 11 10
N3, 13a
Tu Agem Hauſe zu verm .

2. St . , möol , Iim ,
an beſſ. in

52 . 8065

07, 28 ' . , gut möbl . 3.
m. od .

a. Herrn od. Danod. Dameie ſ.
ein fein

92, 23 näthe Haupt⸗
poſt , elegant möbl .

W̃ 1115 und Schlafzimmer per
15. Juli zu ve

51

70 Yu1 111551.0 7 55 arterre Zimmer
ſoſort zu veruneten . 2167

0 7 1 T.
5 0 8, ſchön

8 6, 16 mobl . Balkonzim⸗
mer ſoſort zu vermieten . 2295

5 Tr. , möbl . Zim .
1U 1, mit 20Bett. u. Koſt

2200au 2
2

1
1

. 110 1
utit Penf ſion f 1255

hübſeſch möbl .
37 2

5 u. Schlafz .
ev. 910 für 2 K 1 z. b. 2880

524. 1 9 ſof zu vermiek . 2298

14 , 501 pen hoch links ,
9 1 nes gut möbl .

Zinimer ſofort zu verm . 2289

UU6, 1 NI 9. 27857
Heidelberg zerſtr .

gut möbl . Zimmer zu verm. , eynt .
m. Penſ . 7, 20 , 2 Tr. 25

U Prut :

f. möbl .
Auiſenring ö Schlafz ,
au 1 oder 2 H 2004

Damebtr, 12 beſſerer
Herr findet an Juli ſch ön

2
Penſion . 221

gut mobl ,
verin . 2324

uibl . Zim . ihit gute

Lame ſtr . 18, e
Parterrezum .

2 Tr. ſchön
Auisenring 58 0s
Zimmer an ſoliden Herrn ſof.
zu vermieten . 2221

Parkring 37 b ,
3 Treppen , ſchön mbl. Zim. , ſof.
oder 1. Juli an beſſ. Herrn oder
Dame zu vermieten . 2124

Pa d 17, 4 Tr. ,
ſein möbl . Zimmer niit freier

Ausſicht ſof zu verm . 2100

N 2 ſerſtr . 20 , 3 Tr . .,
u niobl . Ziumer zu v.2129

Rennershofſtraß zee 13
1 Treppe , gut möbl . Bildener in
ſreier Lage , gegenüberd. Schloß⸗
garten , zu vermieten . 37757

Nheindammſtr . 37 , pt . ,
ſchön möbl . Zim , ( ev. auch Be⸗
mützung ein . Pianinos ] ſofort
oder ſpäter an einen beſſeren
Herrn zu vermieten . 2023

—800 95 70 Tteppe ,
pegzingerſtraße) artedes

Lalnbo bbl . Zim . zu v. 37978
Tatterfalſtr . 9, 3. St . ( Bahnh . )

möbliertes Zimmer mit Balkon ,
ſep . Eing , ſof, zuverm 2425

Nleine Wallſtadtſtr . Nr . 17 ,
parterte , einſach möbl . Zim .

per ſofort zu vermieten . 2416
77 1

Schlafzinmer mit Salon
eleg. möbliert , an ſol . Herrn per
1. Auguſt zu vermieten . 37922

Näheres U 6, 12 , 3 Treppen .

Zwei ſchön möbl , Zimmer mit
gut . Penſton ſofort zu vermieten .

1756 1＋ 22 13 . 2 Tr . links .

Freundl . möbl . Zimmer
ſofort an Herin zu verm . 38070

Näheres 0 1, 1, Eckladen .
Zwei event . 3Zimmer möbl .

oder unmöbl . an einzelnem Herrn
oder Danie zu vermieten .
37652 Jungbuſchitraße 18.

In ruhigem Hauſe am
Schloßplatz ein ſchönes Zim .
nach dem Hof unmöbliert an
ruhige Perſon zu vermieten .
Näheres 1 37689
Ein groß⸗ öbl. Zten . ſep. Eln⸗
gang an 2 ſolideHerrn od. Damen
ſof, od. ſpäter zu verm . 1920
L, 2, 4. III . Stock , Schneider .

Ein ſchön möbl . Zimmer
zu vermieten . 2801

Näh . Bellenſtr . 84 , 3. St .

Für Sommeraufenthalt in
Weinheim iſtein freundl . möbl .
Zimmer u. ſchöner freier Ausſicht
ebtl . Penſion per 1. Juli oder
ſpäter zu vermieten . 37612
Zu erfragen in der Expedition .

Leost und Logis.
5 3 16 guten hürgerlichen

7 ) Privat Mittags⸗
u. Abendtiſch für beſſ . Herren
und Damen . 37808

Pribat⸗Penſion K 2, 5
volzügl . Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch f. beſſ . Herren monatl .
Mark 30. 1944

Anerkannt , prima doppelt :

Privat⸗Mittagstiſch
in⸗ u. außer Abonnement ,
sehr guten 37892

Abensdͤtiſch
zu mäßigen Preiſen .

Pension LLoes

P 2, 3½ 1 Stiege P 2,3½
— 3

Herren zu gul bürglichen

Mittags⸗ u. Abendtiſch
geſucht . K 1. 12, 2. St . 225⁰

Zimmer mit guter
Venſton an Herrn od. Dame
ſofort zu vermieten . 30

2377

FP G,
2 Tr. , gut nöbl .

85
mtt od. 95We
2, 19ʃ05Joſort zu vermieten .

K

Zu einem beſſ . Mittags⸗
und Abendtiſch werden noch
einige Abonnenten geſ. Kein
Trinkzwang . Zu erfr . 2025

Rheindammſtr .30O part .

Für Aboönnenten!
Gut bürgerl . Mittags⸗ u .

Abendtiſch zu . 20 u. 1,50 Pek.
. A, 2 , parterre .

( Frau perfekte Köchin ) . 38068

*
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